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Deutſcher Reichstag. 
64. 68 vom 6. März. 


um 2 Uhr. 


betr. den Schutz der Brieftauben, een werden. 
| ALT he nt gezeigt. Der erhöhten Koſten halber, welche eine 


tale dogg ee er r v. ) 
N wird jedoch die Vorlage an EINE eee SER anderweite Regelung — etwa durch Magazinver⸗ ſeit Jahren in dieſer Richtung bemüht. 


wieſen. 
dann fortgeſetzt. 
d i i ußerunz onnabend 

hätte geſtern meine Arußerunzen vom Sonn a von 20 Milton Mack den Berge 


abgeſchwächt, ſo iſt das irrig. Ich habe geſtern a 3 25 { 
ı : ; S von 1702000 Mark geſtrichen hat. Eine Des 
\ nichts van dem, was ich ein Sonnabend geſagt batte hierlber enlſieht nicht. Eine Anzahl br 


hatte, abzeſchwächt. Ich habe vielmehr ichtein ſtriche hat die Kommiſſion auch bei den Forde⸗ Identitälsnachweiſes. 2 


a r Auffe iderſprochen, ich ein . Forde⸗ 
Ba e un 890 gar rungen für Neubauten und Reparaturbauten bei 
nicht daran, ein Wort vom Sonnabend zu ſtrei⸗ Magazingebäuden vorgenommen 

chen oder abzuſchwächen. Ich habe nur gejagt, |. . Generallieutenant von Funck erſucht, alle 

daß ein ſolches Vorgehen ungeſetzlich war, daß die Forderungen unverkürzt zu bewilligen. 
nau aber mildernde Umſtände bewilligen muß, Abg. Hammacher (ul.): Wir find in der 
Kommiſſion beſtrebt geweſen, ſo viel als möglich 


i Tageblatts“ behauptet übrigens, das zu \ 
ae Habe in dem Peozeſſe ae) Wahr⸗ wir durch Übergroßes Sparen nur eine Vertheue⸗ 


r u ichen! Ei ne ! 
e Daß eee Clin eee, zu ſparen. Hier an dieſer Stelle aber bewirken 
| j 7 5 3 9 * il 
peitsbewweis: nicht angeboten aut den @egentiei Bei der Unterhaltung der Subſtanz ſeines Ver⸗ 
| 


ar 1 1 1 f art 8 8 hp R = 8 75 
hiervon ſteht in dem gerichtlichen Erlemtnijje. C mögens darf kein guter Familienvater ſparen. geſetzt beim Kapitel „Miniſtergehalt“. 


i i ig Papier iſt! Es iſt kein mt . 0 : . 
geigt das, wie geduldig Papier iſt! Es * Eine unterlaſſene Reparatur zieht hinterher viel 


Abg. Bebel: Angeſichts deſſen, daß der Herr 
Kriegsminiſter ſoeben auf den Fall Kirchhoff zu⸗ ri! 


Wort weiter barliber, zu verlieren, größere Ausgaben nach ſich. Bewilligen Sie daß der Miniſter die erbetene Franziskaner⸗ 


geſtern gründlich irrten, welche glaubten, daß 
| Kriegsminiſter feine Aeußerungen vom Sonnabend 


eſtgeſtellt ift, wie bei uns noch immer 


durch die geſtrigen Erklärungen des Geh. Rat 
Seidenſpinner feſtgeſtellt iſt, daß der Genera 
Kirchhoff nicht erſt am Tage des von ihm ver⸗ 

N übten Atteutats Keuntniß davon erlangt hat, daß 

. er mit der betr. Zeitungsnotiz gemeint war. 

5 Zur Berathung ſteht zunächſt das Kapitel 


zogen. Die Abſtriche betragen überhaupt nur 8 


Abg. Bebel tadelt die Offizier⸗ 


amtenvereine, durch welche die Privatgewerbe⸗ 
5 eine wie auch die Kantinen nehmen trotz 


Dienſte aktiver Maunſchaften in Auſpruch. Auf 
dieſe Weiſe werden alljährlich Hunderte von 
ö Maunſchaften dem Dienſte entzogen. Die Ueber⸗ 
(ſchüſſe der Kantinen werden oft in uugerechtfer⸗ 
tigter Weiſe verwendet, zum Ankauf von Equipa⸗ 
gen, Kntſchpferden. Auffällig find auch die Zei⸗ wiſſe oſt 
tungsmittheilungen über Juauſpruchnahme der Andere anfange. 2 
Mannſchaften zu Treibjagden. Heißt das Aus⸗ Damit ſchließt die Debatte. 

1 bildung für den Kriegsdienſt? Ferner werden bei 


paraturbauten und Retabliſſements⸗Ergänzungs⸗ 
bauten doch eine ſehr ſchwankende ſei. Man 


Diners ferner werden Mannſchaften um Bedie⸗ miſſion. 


nen gebraucht. Alles das find Ungehörigkeiten, die Auf ei 


| gegen geringen Lohn beſchäftigt. 
| erklärt 


abgeſtellt werden müſſen. 
| Miniſter von Bronſart: Ich bedauere, 
daß der Abgeordnete Bebel neben ſo viel Intereſſe 
| fo wenig Verſtändniß für die Armee beſitzt. Militä⸗ 


ſehr nützliche Einrichtungen. In Forts, detachirten, ge 1 
1 müſſen wir fie haben. Ganz neu iſt mir, daß 13 — 14 Pfund abzielen. 
| aus den Ueberſchüſſen Kutſchpferde gekauft wer⸗ 

den. Zu Treibjagden kommen die Leute frei⸗ 
willig. Die Jägerbataillone haben das Ehren⸗ 
cecht, bei Jagden Sr. Majeſtät als Treiber > 0 
mitzuwirken. Die Leute lernen auch Servisweſen D [ 
dabei. Eine ZTreiberlinie hat große Aehn⸗ abgeſetzt, wiederum an dem Titel „bauliche Unter⸗ 
| lichkeit mit einer aufgelöſten Schützenlinie. haltungen, kleinere Neu⸗ und Retabliſſements⸗ 


den. Er habe jedoch die Hoffnung, daß dieſe 
Verſuche von Erfolg fein würden. (Beifall.) 


| Erſt recht lernen fie bei Feldjagden auf Hafen. bauten“ ; 
Was die Nebenverdienſte der Soldaten anlange| Auch hier beantragt wiederum . 
— weshalb ſoll mau ſie nicht die Gelegenheiten Abg. Hammacher die Bewilligung der 
dazu wahrnehmen laſſen in ihren freien Stunden? vollen Summe. 


| . 

Bei Offizierdiners haben niemals Ziviliſten auf Nachdem Generallieutenant von Funck 
a 8 3 f f Abg. von Stumm dieſen Antrag empfohlen, 
| 


dagegen Abg. Richter ihn wiederum bekämpft, 
wird der Antrag Hammacher abgelehnt. 

ent Bei dem Kapitel „Militär⸗Medizinalweſen“ 
ührt a 

Abg. Lingens (3Ztr.) aus, daß im bürger⸗ 
lichen Leben die Selbſtmorde am ſeltenſten unter 
den Katholiken vorkämen, bei dem Militär werde 
es wohl ebenfo ſein, wie die Statiſtik ergeben 
würde. 3 

Bei dem Kapitel „Reiſekoſten, Tagegelder ꝛc.“ 
beantragt die Kommiſſion eine Reſolution, welche 
für die Reiſekoſten und Tagegelder eine reichs⸗ 
geſetzliche Regelung verlangt, namentlich auch nach 
der Richtung, daß bei den Reiſekoſten möglichſt 
nur die wirklichen Auslagen vergütet werden. 

Geh. Rath Plahn erklärt, der erſte Theil 
der Reſolution, welcher die reichsgeſetzliche Re⸗ 
gelung an ſich verlange, ſchaffe ganz neues Recht 
und ſei deshalb für die Regierung unannehmbar. 
Dem zweiten Theil, welcher die Vergütung nur 
der wirklichen Auslagen in Erwägung gezogen 
wiſſen wolle, brauche die Regierung nicht zu 
widerſprechen, ſie werde dieſen Wunſch vielmehr 
in Erwägung nehmen. 

Abg. Bebel legt die Uebelſtände des gegen⸗ 
wärtigen Syſtems dar. Kein Menſch verlange, daß 
Jemand bei amtlichen Reiſen aus ſeiner Taſche 
zuſetze. Andererſeits dürften aber nur die wirk⸗ 
lichen Auslagen vergütet werden. Das jetzige 
Syſtem diene dazu, Beamten neben ihren Ge⸗ 
hältern Nebeneinkünfte zu verſchaffen. ? 

Die Reſolution wird ſodann in ihren beiden 
Punkten angenommen. 

Bei Kapitel „Techniſche Inſtitute“ antwortet 
auf eine Frage des Abg. Schall der 

„Generalmajor v. Goßler: Ueber die Her⸗ 
anziehung der techniſchen Inſtitute zur Kommunal⸗ 
beſteuerung könne er eine beſtimmte Erklärung 
nicht abgeben. Die Entſcheidung über dieſe Frage, 
über welche ja Unterhandlungen ſchwebten, hänge 
ab von den höchſten Reichsbehörden und von den 
Urtheilen der Gerichte. 

Bei einem weiteren Kapitel wird die von 

gri der A BEER. en betr. 

riegsminiſteriums iſt ein Verbot der Theil⸗ Unterſtützung Hinterbliebener von Militärs (und 
nahme nicht 49780 In wieweit 5 el Perſonen des Beurlaubtenſtandes), welche in 
Verbot ſeitens des Oberſten erfolgt iſt, weiß ich Jolge von Beſchädigungen bei Friedensübungen 
nicht. geſtorben Pud, angenommen. 

Miniſter v. Bronſart führt im Auſchluß 
gitran den ziffermäßigen Nachweis, daß die Zahl 
der bei Friedensübungen zu Schaden bezw. zu 
Tode gekommenen Reſerviſten und Landwehrleute 


Abg. v. Kardorff (Reichsp.) bemerkt kurz, 
die Truppen ſeien froh, wenn ſie bei Treibjagden 
mitwirken dürſten. 

Abg. Bebel: Ich wundere mich, daß der 
Miniſter von ſo vielen Dingen in der Armee keine 

Kenutniß hat. Er hat nichts von meinen Ber 
N hauptungen widerlegt, ſondern nur Rechtfertigun⸗ 
9 en verſucht. Uns kann das recht ſein, uns 
j chadet das nichts. Alle meine Mittheilungen 
ſtammen aus beſter Quelle. Sind die Treib⸗ 
jagden wirklich fo nützlich, fo ſollte man fie doch 
in das Exerzier⸗Reglement aufnehmen. Bisher 
gehörten die Treibſagden jedenfalls nicht zur 
dienſtlichen Ausbildung der Truppe. Der Mi⸗ 
niſter hat die Theilnahme der Mannſchaften an 
Treiblagden auch zu nicht eben geiſtreichen Scher⸗ 
zen benutzt. Er meinte weiter, über Verwendung 
| ihrer freien Zeit würden den Soldaten keine 
Vorſchriſten gemacht. Es wäre gut, wenn es 
J ſo wäre. ia - 
f Kriegsminiſter v. Bronſart erwidert noch, 
f er habe die Theilnahme an Treibjagden nicht als 
i nothwendig, ſondern nur als nützlich bezeichnet. 
Wenn Bebel ſeine Scherze als „nicht geiſtreich“ 
| genannt habe, jo ſei er gegen ſolche Höflichkeiten 
Bebels nicht empfindlich. 
Sächſiſcher Major Vitzthum von Eck⸗ 
— ſtädt ſtellt feſt, in Sachſen gebe es allerdings 
ö militäriſche Konſumvereine, nicht richtig ſei es aber, 
daß die Mannſchaften bei Haſtſtrafe zur Dienſt⸗ 
6 leiſtung in dieſen Konſumvereinen kommandirt 
würden. n 
Nach kurzer Gegenbemerkung Bebel? ſchließt 
dieſe Debatte. Nach Erledigung einiger weiterer 
Titel bemerkt ; 
N Abg. Beckh (frſ. Volksp.): Nach Zeitungs: 
berichten foll es bei der Einweihung des Kaiſer 
FriedrichDenkmals in Heilbronn Offizieren und 
Mannſchaften verboten worden fein, theilzunehmen, 
und zwar — wie man ſich erzählte — weil es 
N bekannt geworden war, daß ein Kranz mit ſchwarz⸗ 
rothgoldner Schleife an dem Denkmal niedergelegt 
werden ſolle. 
Würtemb. Oberſt v. Watter: Seitens des 


N Abg. Beh: Thatſache iſt jedenfalls, daß 
Offiziere und Mannſchaften nicht bel 55 Feier 
| zugegen waren, daß ferner an demſelben Tage 
i eine Heſjagd ſtattfand und daß Militärmuſik zwar 
erſchien aber nur in Zivil. 
Bei dem Titel „zu Geſechtsübungen“ ec. de⸗ Jahre. 2 
* Abg. Bachem (3tr.): Auch wenn die Zahl 


der or zu ang jeien, alice 9 EN apa en eine ge⸗ 
er e je Si ; eferent v. Podbielski ſtellt seit, auch in] ſetzliche Regelung derartiger Entſchädigungen 
N v. Le vetz ow eröffnet die Sitzung > Kommiſſion ſei die Sache I: Sprache de nn Iſt 0 7 n dun 
. EEE ee: ſetz kommen und es habe Uebereinſtimmung darüber eine jo geringe, jo wird ja auch durch die Ent⸗ 
| In weiter deſung fol zumähft dae, Atlas gehertſcht, daß Abhülfe erforderlich fei. Auch der ſchädigungspflicht dem Reiche fein großes Opfer 
preußiſche Kriegsminiſter habe Entgegenkommen auferlegt! > 


; Vilitär⸗Et ird ſo⸗ pflegung — mit ſich bringen müſſe, ſollen aber def ird ) \ 
VC zunächſt erſt Verſuche bei 2 Armeekorps angeſtellt den Beſchlüſſen der Kommiſſion erledigt. Die 
— Miniſter von Bronſart nimmt alsbald werden. 8 ü 1 geftern in die Kommiſſion zurüctverwieſene 
. das Wort: Wenn eine Zeitung heute ſchreibt, ich Es folgt das Kapitel Naturalverpflegung“, Poſition des Extraordinariums, Dienſtgebäude in 

. wo die Kommiſſion bi Titel „Viktualien⸗Ver⸗ Metz, wird heute definitiv abgelehnt. 


rung und Erhöhung der Ausgaben des Reiches. um 11 Uhr. 


daher die hier geforderten Summen ohne e e 8 e e ee 
; u. ſtrich = Er die dortigen Seelſorge⸗Verhältuiſſe dies dringen 
e e . Iu_der- Ytrbeite-Seväfterumg 

dann will ich nur konſtatiren, daß diejenigen ſich richtiger, die hier geforderten Summen nicht freilich hat man geſagt, lieber die Sozial⸗ 
H J f der zu bemängeln und nicht zu verkürzen. Man dürfe demokraten, als die Franziskauer! Da geht es doch 
nicht ſparen am unrechten Orte. e fen den 1 oder 9 a lee 
4 1 i Abg. v. Stumm (Reichsp.) äußert ſich in Ermeſſen zum Regulator der religiöſen Volks⸗ 
f . habe. Ich freue mich, en 11755 gleichem Siu (Reichsp fen zu wachen, am femme in Shen 
19 i i Abg. Richter: Irgend etwas Neues, was eben mit der geordneten Seelſorge nicht ans, fo 
| ‚Stftem herrscht. QAußerbem bemerke ich noch, 715 nicht in der Kommiſſion vorgebracht worden wäre, wenig wie die evangeliſche Kirche, der man die 
{it heute nicht vorgebracht worden. Und die Kom⸗ innere Miſſion geſtattet; deshalb ſoll man den 
miſſion hat mit großer Mehrheit — nur gegen Katholiken die Ordensniederlaſſungen nicht vorent⸗ 
die beiden Mittelparteien — die Abſtriche voll⸗ halten. 


werden. (Beifall.) 


e en = den = 1 ots belle des 1 
N roffiziere ze⸗ titarifch 1 Theil des Zentrums werden die tri geneh⸗ laſſungsgeſuches; es wäre beſſer, weint den 
| „Banken Untevoffiziere und de DER ne migt, entſprechend den Beſchlüſſen der Kom⸗ biſchöflichen Behörden und ihren Aeußerungen in 
. ſelchen Dingen mehr Gewicht beigelegt würde, als 
ne Anfrage des Abg. Hammacher einem katholiſchen Regierungsrath. Redner er⸗ 
örtert dann die Volksſchulverhältniſſe in Ober⸗ 
Kriegsminiſter von Bronſart, es ſei ſchleſien und befürwortet die Ausdehnung des 
der Wunſch Sr. Majeſtät, die Belaſtung der polniſchen Spracherlaſſes auch auf Oberſchleſien, 
e fein e deut on 10 deen 1 den FR u ag in 
i ei ich nicht. inen find ſetzen. s ſeien Sr. Majeſtät au orſchläge deſſen Einrichtungen der Miniſter als ſchädlich 
ee ee eee 9 5 worden, welche auf eine Entlaſtung um und nachtheilig für die Schule geſchildert hatte, 
Es müßten aber im als einen tüchtigen Schulmann ſchilderte. 
Laufe des Sommers noch Verſuche gemacht wer⸗ 
Schulen beſteht poluiſcher Unterricht, namentlich 
wird in der Religion polniſch unterrichtet in der 
Bei Kapitel „Garniſon⸗Verwaltungs⸗ und Uuter⸗ und in der Mittelſtufe, daß es mitunter au 
hat die Kommiſſion / Million polniſchen Lehrern mangelt, anerkenne ich, kaun es 
aber nicht ändern. Nach den Ergebniſſen der 
Schulinſpektoren ſind die Erfolge des Unterrichts 
in den oberſchleſiſchen Schulen gute geworden und 
ich ſehe keinen Grund ein, von dem bisherigen 
Syſtem abzugeben; namentlich kaun ich das 
Syſtem un nicht billigen, das die polniſche 
Sprache als U 
nur als Unterrichtsgegenſtand behandelte. Boga⸗ 
dain mag gewiß ein ganz reſpektabler Mann ge⸗ 
weſen ſein, aber dies Syſtem billige ich nicht. 
Das Deutſche iſt die Unterrichtsſprache, daran 
müſſen wir feſthalten, und davon kann ich nicht 
abgehen. (Beifall.) 


eine nür ſehr geringe ſei, wenigſtens im letzten der 


Miniſter v. Bronſart: Wir find ſchon 
Der Reit des Etats wird debattelos gemäß 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 2 Uhr. 
Tagesordnung: Vorlage betr. Aufhebung des 


Schluß gegen 6 Uhr. 


85 E. L. Berlin, 6. März. 
Preußiſcher Landtag. 
5 Abgeordnetenhaus. 
29. Sitzung vom 6. März. t 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 


Die Berathung des Kultusetats wird fort⸗ 
Abg. Stötzel (Ztr.) beklagt ſich darüber, 


Miniſter Dr. Boſſe: Ich bin an das 


; Prozent 5 geforderten ar an fie. ee A e das Bent en des 579 
"Sep: Tu 5 trafen außerdem überhaupt nicht Reparaturen, niſſes für eine Ordensniederlaſſung verlangt. 
| Geld oft zug der Truppen. und Be ſondern vielmehr kleinere Neubauten und Reka⸗ Dieſe Prüfung iſt erfolgt und hat einen negativen 
| en, A an sn auf 10100 99 a, A 8 ict (e 06 1 f 
1 trei 15 5 5 ieſe Ver⸗ Hausvater exemplifizirt. Gerade ein ſolcher aber das Bedürfniß nicht anerkannt. ört! hört!) & 
j ebenen en e nene Fifth würde gewiß in einem ſolchen Jahre Neubauten Abi be 5 ech ‚ar 1 die] 
5 weijährigen Di i immer die unterlaſſen. 5 I dehnung des Geſuches vorgeſchlagen. Die innere 
| TT Generallieutenaut von Funck macht da⸗ Miſſton iſt mit Ordensniederlaſſungen nicht zu 
gegen geltend, daß — wenn auch Vorredner vergleichen, denn die innere Miſſion iſt eine vor⸗ 
formell Recht habe — die Grenze zwiſchen Re- übergehende Einrichtung, aber die Franziskaner 

eden nicht wieder weg, wenn die Nieverlaſſungs⸗ 

erlanbniß ihnen ertheilt iſt. Das geſetzliche Ver⸗ 
wiſſe oſt nicht, wo das Eine aufhöre und das fahren wird auch in Zukunft ſtreng innegehalten 


Abg. Dr. Porſch (Ztr.) hat Bedenken 


8 Unterrichtsſprache und die deutſche 


Abg. Latocha (Ztr.) erörtert die oberſchle⸗ 


ſiſchen Schulverhältniſſe in dem Sinne, daß die 
Erweiterung des polniſchen Sprachunterrichts dort 
wünſchenswerth und nöthig ſei. In Oberſchleſien 
unterdrücke man gewaltſam das Polniſche, indem 
man die Kinder ſtraft, welche polniſch miteinander 
ſprechen. 


Abg. Herrmann (Zr) wünſcht gerade 


zur Förderung des Deutſchthums die Pflege des 
polniſchen Sprachunterrichts. 


Abg. Stanke (Ztr.) befürchtet, daß die 


Berichte der Kreisſchulinſpektoren tendenziös ge⸗ 
färbt ſind; ohne polniſchen Unterricht verliere der 
ganze Schulunterricht ſeine Bedeutung, denn er 
dringe nicht in die Herzen der Kinder. Warum 
ſoll man den Oberſchleſiern verweigern, was man 


für Poſen bewilligt hat? 
Abg. von Heydebrand (konſ.): Die 


Sprachagitation iſt ſo recht ein Ausdruck der 


großpolniſchen Bewegung; Sie verlangen die 
Sprachkonkeſſion als ein Hinderuiß des Deutſch⸗ 
thums. Treten Sie doch einmal mit Nachdruck 
jenen Agitationen entgegen, von denen Sie heute 
behaupten, Sie billigen ſie nicht. 

Abg. Dr. Porſch (Ztr.): Daß wir unge⸗ 
hörigen Agitationen entgegentreten wollen, haben 
wir ſchon früher geſagt. 

Abg. Szmula (Ztr.): In den oberſchle⸗ 
ſiſchen Kreiſen hat die polniſch redende Bevölke⸗ 
rung abgenommen; Orte, die noch vor 20 Jahren 
ganz polniſch waren, ſind heute deutſch; kein 
Menſch redet dort mehr polniſch. Um ſo unbe⸗ 
denklicher iſt es, den wenigen noch polniſch reden⸗ 
den Leuten und ihren Kindern den Gebrauch des 
Polniſchen zu geſtatten. Wenn der Miniſter die 
von ſeinem Amtsvorgänger aufgelöſte „Literari⸗ 
ſche Vereinigung“ in Breslau wieder geſtatten 
wollte, ſo würden wir genügende Lehrer und Seel⸗ 
lg fn bekommen, die der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig ſind. 

Abg. von Schalſcha (Zir.): Die Anſtel⸗ 
lung von Lehrern, die kein Wort polniſch können, 
hat oft zur Folge gehabt, daß die Leute aus 
Aerger nicht mehr deutſch ſprechen, obwohl ſie es 
gelernt haben. Dieſe Beobachtung iſt auch na⸗ 
mentlich in Kontrollverſammlungen gemacht wor⸗ 


hat aber bisher in der Bevölkerung wenig Au⸗ 
klaug gefunden. Die Ausdehnung der Sprach⸗ 


heiten 


1903 ſeſtſetzt, ferner die Modalitäten beſtimmt, 
unter denen eine Kündigung erfolgen kann. Der 
Referent, Abg. Möller (utl.) empfiehlt die An⸗ . 3 0 A 
nahme des Artikels, während der Korreferent Marine noch vier Kanonenboote, nämlich „Wolf? 
Abg. v. Frege (konſ.) die Frage an die Regierung 4 
richtet, weshalb dieſelbe nicht einen von Jahr zu 
Jahr kündbaren Vertrag geſchloſſen habe. Die 
v. 


Abg. Dauzenberg (3tr.) bedauert die 
ſchroffe Ablehnung, welche der Miniſter der For⸗ 
derung einer katholiſchen Abtheilung entgegengeſetzt 
hat. Es iſt auch nicht ſicher, daß die Angelegen⸗ 
5 der katholiſchen Kirche durch katholiſche 
Räthe erledigt werden, jedenfalls haben wir ein 
Intereſſe daran, zu erfahren, wie unſere Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten im Miniſterium behan⸗ 
delt werden. 

Miniſter Dr. Boſſe erwidert, daß er die 
katholiſchen Räthe im Miniſterium für überzeugte 
Katholiken halte und mit ihnen zum Theil ſeit 
langen Jahren befreundet ſei. 

bg. Dr. von Jazdzewski (Pole) kon⸗ 
ſtatirt, daß ſtichhaltige Gründe gegen die Ausdeh⸗ 
nung dec polniſchen Sprachverfügung nicht vor» 
gebracht ſind. 

Das Miniſtergehalt wird bewilligt, ebenſo 
das Kapitel „Miniſterium“ und die folgenden 
Kapitel „Evangeliſcher Oberkirchenrath und evan⸗ 


„Beriin, 6. März. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin unternahmen heute Vormittag eine Aus⸗ 
fahrt und einen Spaziergang im Thiergarten. 
Von dort nach dem königlichen Schloſſe zurückge⸗ 
kehrt, arbeitete der Kaiſer längere Zeit mit dem 
General 5 Hain, 

— Ein großes Reiterfeſt findet vor dem 2 J 
Kaiſer am 10. März ſtatt; verauſtaltet wird Werft des „Vulkan“ zu Bredow bei Stettin we; 
1 1 Berlin⸗Potsdamer Reiterverein, deſſen 119 5 Yacht „Hohenzollern“ unters 

rotektor Prinz Friedrich Leopold iſt. Der zogen werden. . RE 
Kaiſer, Prinz Friedrich Leopold und Prinz Georg Der frühere Kreuzer „Nautilus“, welcher 


Abgg. 


Frege beantragen folgende Abänderung des Artikel 
20: „Der Vertrag ſoll am 20. März 1894 in 
Kraft treten und von dieſem Tage ein Jahr lang 
in Geltung bleiben; er gilt auch ein Jahr ver⸗ 
längert, wenn keine der beiden Vertragsmächte 
ihn kündigt.“ Dieſer Antrag wird von den Re⸗ 
gierungsvertretern lebhaft bekämpft; u. A. bringt 
Handelsminiſter v. Berlepſch zum Ausdruck, daß 
die Gefahr einer abermaligen differenziellen Be⸗ 
handlung ſeitens Rußlands vorhauden ſei, wenn 
der Vertrag nur auf ein Jahr abgeſchloſſen 
würde. — Der Antrag Manteuffel wird ſchließ⸗ 
lich gegen 6 Stimmen abgelehnt. Artikel 20 da⸗ 
gegen mit 14 gegen 10 Stimmen angenommen. 
Ebenſo wird Artikel 21, welcher von der Ratifi⸗ 
kation des Vertrages ſpricht, ſodann ohne Debatte 
genehmigt. — Bei der nun folgenden Diskuſſion 


geliſche Konſiſtorien“. 

Bei dem Kapitel „Evaugeliſche Geistliche und 
Kirchen“ beantragt der 

Abg. von Strombeck (Ztr.) folgende Re⸗ 
ſolution anzunehmen: Die Regierung zu erſuchen, 
Ermittelungen zu veranlaſſen, ob und welche geiſt⸗ 
liche Stellen, welche die Regierung ganz oder 
theilweiſe zu unterhalten rechtlich verpflichtet fit, 
ihren Inhabern zur Zeit ein ſtandesgemäßes Ein⸗ 
kommen nicht gewähren. 

Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Hegel 
bekämpft die Reſolution. Man könne den Kirchen⸗ 
gemeinden überlaſſen, ſich zu melden, wenn ſie 
glauben, daß vom Staate nicht genug geſchehe. 
Sache des Gläubigers iſt es, zu beweiſen, daß der 8 A ; 
Schuldner feiner Verpflichtung nicht nachgekom⸗ Nahmevermehring. das Gleichgewicht zwiſchen ( 
men. Die verlangte Erhebung würde viel Arbeit 
machen und ein geringes Reſultat ergeben. 

Die Abgg. Brandenburg, Dauzen⸗ 
berg, Porſch, Das bach (Ztr.) ſprechen im 
Sinne der Reſolution von Strombeck. 

Die Beſoldungen der Beamten in den evan⸗ 
geliſchen Konſiſtorien werden bewilligt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung. > 
Schluß 4½ Uhr. 


ar Abg. Brockmann (Ztr.), daß die Ent⸗ in dieſem Jahre nur eine ſehr geringe war, verfügung auf Oberſchleſien würde N n in ee I 

E. L. Berlin, 6. März. Fbiaunzegelder für Eiuauarkier ährend möchte ich doch im Hinblick auf die den Land- Wirkung fein. rine große Menge des Freigelaſſenen wartete, ihn 

ſchädigungsgelder für Einguartierungen während möchte ich doch im H die ben % a fe lebhaft begrüßte und wo Ablwardt eine Anfprady 

haben Ehrenpreiſe geſtiftet. Es wird in 5 Grup⸗ — 

pen geritten; von bekannten Sportsleuten werden fahrzeug gedient hat, war als ſolches auch fi 

ſich an der Konkurrenz die Majore von Kramſta, das kommende Sommerhalbjahr in Ausſicht g 

von Köller, von Goßler betheiligen; im Ganzen 

werden wohl etwa 30 Offiziere vom General⸗ 

major bis zum Sekondelientenant in die Arena 

einreiten; Bedingung iſt, daß nur Kampagne⸗ 
Pferde geritten werden dürfen. 

— Die Reichstagskommiſſion für den Hau⸗ 


rathungen bei Artikel 20 wieder auf, welcher die 95 5 
Dauer des Vertrages bis zum 31. Dezember auſtraliſchen Gewäſſern gekreuzt und ſeitdem al 
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Mittwoch, 7. März 180 l. 


Annahme von Juſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 


Agenturen in Dentschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 8 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. x 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank 
Turt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


A 


von beſter wo in den Germaniaſälen in der Chauſſee 


hielt. Ahlwardt will ſich zunächſt auf Agitations⸗ 
reifen nach Hamburg und Nürnberg begeben. 

Wenn die Entſcheidung über den deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsvertrag getroffen und hoffentlich 
im günſtigen Sinne ausgefallen ſein wird, wer⸗ 
den auch die Arbeiten des Bundesraths an 
Herſtellung des neuen amtlichen Waarenverzeich 
zum Zolltarif ihrem Ende entgegengeführt 
den können. Der von den zuſtändigen behi 
lichen Stellen angefertigte Entwurf iſt nun 
über ein Jahr alt, und beinahe ebenſolange hat 
der Bundesrath mit ihm beſchäftigt. Daß 
neue amtliche Waarenverzeichuiß noch imm 
nicht zu Stande gekommen iſt, liegt ledig 
daran, daß in der Zwiſchenzeit neue Handels 
träge zum Abſchluß gelangt find oder gebra 
werden ſollen, deren Beſtimmungen in einer 
läuterung der einzelnen Poſitionen des beutfi 
autonomen Zolltarifs nicht unberückſichtigt ge 
werden dürfen. x 2 185172 

*Eutſprechend der von dem Finanzm 
bei der Generaldebatte des Etats gegebenen 
regung hat die Budgetkommiſſion des Abgeord⸗ 
neteuhauſes eine gründliche Unterſuchung und Klar⸗ 
ſtellung der geſammten Finanzverhältniſſe, alſo der 
ganzen Finanzlage, beſchloſſen. Man kann dieſen 
Beſchluß nur mit Genugthuung begrüßen. Denn 
durch dieſe Darlegung wird au der Hand völlig 
zweifelsfreien amtlichen Materials der Sachverhalt 
und die Grundlagen der heutigen Unzulänglichkeit 
der Einnahmen zur Deckung der Ausgaben 2 r. 
Ver⸗ 


gelegt werden. Gegenüber den mannigfachen 


ſuchen, dieſe Dinge zu verdunkeln, wird dabei 


ohne Frage die Thatſache, daß ohne erhebliche Ein⸗ 


nahmen und Ausgaben dauernd nicht aufrech 
erhalten iſt, zweifelsfrei nachgewieſen und ſo de 
Beweis geliefert werden, daß die Darſtellunge 
der Finanzlage ſeitens der Regierung nicht g 
grau gefärbt waren, ſondern bedauerlicherw 
Uur zu ſehr der Wirklichkeit eniſprachen. Mit de 
Berichterſtattung über dieſe Frage in der Budge 
kommiſſion iſt der Abg. Dr. Sattler betraut. 

Poſen, 6. März. Die „Poſener Zeitung 


Deutſchland. 


Werft an Bord des Panzerſchiffes „Branden⸗ 
burg“ Waſſerdruckproben der Maſchinen⸗ un 
Dampfrohre vorgenommen werden. Dergleich 
Waſſerdruckproben ſollen auch, wie ſicher 
lautet, die Dampfrohre der ebeufalls auf 


kauntlich in den letzten Jahren als ee 


nommen. Es iſt nunmehr aber verfügt worden 
daß die geplante größere Reparatur am Schiffs 
körper, an Maſchinen und Keſſeln bis weiter au 
geſetzt werden ſoll, ſodaß der „Nautilus“ in dieſem 
Jahre nicht zur Verwendung gelaugt. Das 
Schiff, im Jahre 1871 auf der kaiſerlichen Werft 


15 Jahre lang im Atlantic, in oſtaſiatiſchen un 


Vermeſſungs⸗Fahrzeug gedient, iſt mithin ſtar 
abgenutzt worden. a 3 
An ſonſtigen älteren Schiffen beſitzt unſere 


und „Iltis“ auf der oſtaſiatiſchen, „Hyäue“ auf 
der weſtafrikaniſchen und die alte „lendenlahme“, 
neuerdings als Kanonenboot klaſſifizirte „Lorelen“ 


Manteuffel, v. Hammerſtein und v. 
Jahre 1878 ununterbrochen in außerheimiſchen 


Werft zur Reparatur verbrachten; ihre Unter⸗ 
zu klein ſind. Ihr Deplazement beträgt nür 
die Maſchinen mit voller Kraft arbeiten, kaum 
Etat von 1892—93 wurde die Ablöſung dieſer 


Fahrzeuge als nothwendig erachtet, bislang fehlte 
es aber an Erſatz. Eins derſelben, das Kanonen⸗ 


ſelbe wird durch einen ſchnellſegelnden und kräftig 


489 Tonnen und ihre Fahrgeſchwindigkeit, wen 


auf der Mittelmeer⸗Station. Die drei erſtge⸗ 
nannten Schiffe ſind ſeit ihrem Stapellauf im 


9 Seemeilen in der Stunde. Bereits im Marine - 
2 1 
boot „Wolf“, iſt jetzt ſeeuntüchtig und ſoll im Laue 
dieſes Jahres in die Heimath zurückkehren. Dar 

1 


Gewäſſern in Dienſt geweſen mit Ausnahme 
weniger Monate, die ſie an einer kaiſerlichen 
= 
kunftsräume find mangelhaft, weil die Fahrzeuge 4 


armirten Kreuzer der „Buſſard“⸗Klaſſe erſetzt 


über Artikel 7, der den Tarif enthält entwickelte werden. u 


ſich eine längere Debatte. Die Berathung wird 
morgen fortgeſetzt. 

— Die „Hamb. Nachr.“ ſind ermächtigt, zu 
konſtatiren, daß die von der „Neuen Freien 
Preſſe“ gebrachte Mittheilung, der Geheime Lega⸗ 
tionsrath v. Holſtein habe an den Grafen Herbert 
Bismarck zwei Kartellträger geſchickt, unrichtig ift. 
Der Sachverhalt iſt dem Blatte zufolge vielmehr 
der, daß in Folge von Preßangriffen gegen Herrn 


Die Schiffe der 1. Diviſſion des Manöver⸗ 
geſchwaders: „Baden“, „Baiern“, „Sachſen“ und 
„Würtemberg“ haben ihre Winterinſtandſetzungs⸗ 


ſchein einen ebenſo gefälligen, wie ſtattlichen An⸗ 


v. Holſtein Freunde deſſelben mit dem Grafen blick gewährend. Die in ihrem Typ gleichen 


Herbert Bismarck in Beſprechungen eingetreten 
ſind, welche aber, da Graf Herbert erklärte, daß 
er in keinerlei Beziehungen zu jenen Preßaugriffen 
ſtehe, zu einer zufriedenſtellenden Erledigung der 
Angelegenheit geführt haben. 


Miniſter Dr. Boſſe: In den ſchleſiſchen dels mit Rußland nahm heute ihre Be⸗ zu Danzig vom Stapel gelaſſen, hat zun 


tages wurde heute die Berathung des Marine⸗ ſteinen einen, an den beiden anderen zwei, und 
Etats beendet. Die Panzerſchiffe „Erſatz Leipzig“, 
„Erſatz Preußen“ und Avifo „Falke“ wurden mit 
dreizehn gegen ſieben, bezw. zwölf gegen acht 
Stimmen angenommen. Dagegen wurde die 
Forderung von 1000000 Mark zum Bau eines 
großen Trockendocks auf der Werft zu Kiel als 
erſte Baurate abgelehnt. „Friedrich der Große“, von der Nordſee kommend. 

— Heute Mittag 12 Uhr wurde der Reichs⸗ hier eintreffen. Nach der Vereinigung des ganzes 
tagsabgeordnete Ahlwardt aus dem Gefängniſſe Geſchwaders auf hieſiger Rhede werden die 
in Plötzenſee eutlaſſen. Da größere Demonſtra⸗ Einzelübungen der Schiffe alsbald aufgenommen 
tionen ſeiner Anhänger geplant waren, hatte die werden. Dieſelben beſtehen zunächſt in Probe⸗ 
Behörde Vorſichtsmaßregeln getroffen, indem etwa 
10 Gendarmen vor dem Gefängniß patrouillirten 
und den erſchienenen Freunden Ahlwardts über 
die Stunde feiner Entlaſſung Auskunft ver⸗ 
weigerten. Inzwiſchen hatten ſich einige Fünfzig 
derſelben im Moabiter Schützenhauſe verſammelt, 
wo Ahlwardt kurz nach zwölf Uhr erſchien. Seine 
den. Die großpolniſche Agitation nimmt oft in Freunde überreichten ihm einen „Ehrenſtock“, und 
Preſſe einen ganz bedenklichen Charakter an, gegen 3 


ſemiti 
die m 


0 


Schiffe führen dieſelben Unterſcheidungszeichen wie 
im vorigen Sommer, rothe Ringe in verſchiedener 
Anzahl und Vertheilung an den vier Schorn⸗ 
ſteinen. Und zwar zeigt das Flaggſchiff „Baden“ 
an zwei, „Baiern“ an allen vier Schloten je 
In der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ einen Ring, „Sachſen“ führt an zwei Schorn⸗ 
„Würtemberg“ endlich an jedem ſeiner Schlote 
zwei Ringe. Der Chef des Manöver Geſchwaders, 

Vize⸗Admiral Küſter, kehrt Ende dieſer Woche 


werden die Schiffe der 2. Diviſion des Ge⸗ 
ſchwaders: „König Wilhelm“, „Deutſchland“ und 


fahrten und Schießübungen mit Kanonen und 
Torpedos, und in der weiteren Ausbildung der 
Mannſchaften im Steuern und Lothen, in der 
Bedienung der Kanonen, der Torpedos und im 
Signaldienſt u. ſ. w., welche nur eine Fortſetzung 


auf den Schiffen durch ſtundenweiſes Exerzieren 


Uhr waren etwa 100 Vorſtäude anti⸗ Zuſammentritt ves Geſchwaders wird daſſelbe, 


er Vereine ꝛc. mit Bannern erſchienen, wie wir hören, mehrere Häfen der Oſtſee be⸗ f 


Ahlwardt nach der Stadt marſchirten, ſuchen; für den Mai is bereits eine größere 


von einem Urlaub nach Kiel zurück. Gleichzeitig 2 


der Uebungen find, die ſchon während des Winters 


arbeiten vollendet und find für die bevorſtehende 
Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Kampagne ausgerüſte!l 
worden. Heute liegen dieſelben, Boje an Boje, 
nebeneinander auf dem Strom, in ihrem neuen, 
einheitlich hellgrauen Anſtrich bei hellem Sonnen? 


ihren Anfang nahmen. Nach dem eigentlichen 


“er 
— 


Flottenübunz in der Bucht von Apelrabe vor⸗ ntorium zwischen Melilla und Alhucemas darf 
g — — 


* * * 
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Baden 


gef N N nur von einem Paſcha regiert werden. 
ee 6. März. Die Großherzogin von. Paris, 5. März. Bei einem Bankett der 
13 N ſüſtete für die Hinterbliebenen der auf hieſigen engliſchen Handelskammer bielt der bri⸗ 


— iſt vorzüg 
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derweilten während der forzirten Fahrt etwa eine 


* 
1 


* 


E 
Br 

F 
5 


patronen in der Taſche trug. 


Exploſion in der vorvergangenen Nacht meldet der 


E 
4 
“ 


+ 


Exploſion gebracht, wodurch mehrere Feuſterſcheiben 


Br 
* 
u. 


aufgenommen. 


vie 
— 5 die dazu beantragten Reſolutionen an. Im 


den auf 
der 5 gerichteten Beſtrebungen wohlwollend 


enüber. 
5 ii Wien, 6. März. Den Parlamenten in Wien 
unnd Peſt iſt ein Geſetzentwurf 


Führung des 


Lord Dufferin eine Rede, in 
welcher er hervorhob, Rußland und Frankreich 
hätten bei wichtigen Gelegenheiten bewieſen, daß 
ſie den Frieden mit England wünſchteu. — 
europäiſche Friede ſei alſo geſichert. Er werde 
beſtrebt ſein, das gute Verhältniß zwiſchen Eng⸗ 
land und Frankreich aufrecht zu erhalten. 


Spanien und Portugal. e 
Madrid, 6. März. Die Kortes werden am 
26. d. wieder zuſammentreten. 


dem „Brandenburg“ Verunglückten 200 Mark. — tiſche Botſchafter 
Die e des Panzers „Sachſen“ 
ich verlaufen. Die größte Geſchwindig⸗ 

leit war in der Stunde 14,7 Seemeilen. Ihre 
niglichen Hoheiten Prinz und Prinzeſſin Heinrich 


Stunde im Maſchinenraum. 
fi Dortmund, 6. März. Nach einer Meldung 
der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ aus Bochum 
wurde der Urheber der Dynamit⸗Attentate, die in 
der Nacht vom Sonntag zum Montag an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen der Stadt verſucht wurden, in 
der Perſon eines 25jährigen, aus Düſſeldorf ge⸗ 


— 


Zeche entlaſſenen Bergmanus entdeckt, der 


seiner Verhaftung noch S ſchußfertige Dynamit ⸗ Morley haben ſicherer Information zufolge den 


iriſchen Nationalen die bündige Zuſicherung ger, 
geben, Homerule werde unter dem neuen Premier 


Bochum, 6. März. lleber die Dynamit⸗ 


nement behaupten. Ein Zirkular wird von Har⸗ 
court als Leiter des Unterhauſes über die liberale 
Politik erwartet. ’ 

London, 5. März. 


„Bochumer Anzeiger“ folgende Einzelheiten: Im 
Ganzen ſind ſieben Dynamitpatronen aufgefunden 
worden. Als Thäter iſt geſtern Abend der Berg⸗ 
mann Pfeiffer aus Düſſeldorf verhaftet worden. 
Er hat auf der Zeche „Karolinenglück“, wo er 
früher beſchäftigt war, 37 Dynamitpatronen ent⸗ 
wendet. Er geſtand ein, ſeine eigentliche Abſicht 
ſei geweſen, das neue Landrathsamt in die Luft 
zu ſprengen. Außer auf dem Flur des Landraths⸗ 
amts würde auch vor der Wohnung des Polizei⸗ 
ſergeanten Bennewitz eine Dhuamitpatrone zur 


Eine hier abgehaltene 


eine Reſolution, worin der Rücktritt Gladſtones 
bedauert und das Vertrauen ausgeſprochen 2 
Lord Roſebery werde Alles thun, um das Pro⸗ 
gramm von a 1 und den 
Kampf gegen das Oberhaus aufzunehmen. 2 
— — 6. März. Die „Times“ ſpricht 
ihre . ee m 5 on Er 
berley Roſeberys Nachfolger im Auswärtigen 
ertrümmert wurden. Ferner wurden an der wit, 12 4 fer bien ! 5 die Gladſtoneſche Par- 
eppe des Rathhauskellers und vor dem katho tei auf einer beſſeren Baſis zu reorganiſiren, ſei 
iſchen Waiſenhauſe je eine, im Brieſkaſten des es nöthig, daß die Politik des Homerule bei den 
Poſtgebäudes zwei aufgefunden , nächſten Wahlen befeitigt werde. „Daily News“ 
„ Wie dem „Bochumer Anzeiger“ mitgetheilt bemerkt, wenn Kimberley jeinen Sig im Unter⸗ 
wird, ſoll in der vergangenen Nacht auch in hauſe hätte, wo er ſicherlich eine hervorragende 
Hamme eine Exploſion ftattgefunden haben. Stellung errungen hätte, würde man keine beſſere 
. Stuttgart, 6. März. Die Kammer der Wahl für das Auswärtige Amt haben treffen 
Abgeordneten hat heute ihre Sitzungen wieder fönnen. 
5 London, 6. März. Wie die „Times“ mel 
det, hat Fowler das Portefeuille für Indien an⸗ 
genommen. 


Oeſterreich⸗llugarn. 


Wien, 6. März. Im Abgeordnetenhauſe 

legte die Regierung die Zuſatzerklärung zu dem 
ationalen Uebereinkommen vom 14. Oktober 

1890 über den Eiſenbahnfrachtverkehr vor. 

Wien, 5. März. Der Budgetausſchuß nahm 

Titel Univerſitäten und techniſche Hochſchulen, 


Auerik a. 

Waſhington, 5. März. Bei der Regierung 
eingelaufene Mittheilungen beſagen, daß der Friede 
in Honduras wieder hergeſtellt iſt. 8 

Buenos⸗Ayres, 5. März. Nach hier ein 
getroffenen Meldungen ſind die Wahlen zum 
chileniſchen Kongreß für die liberalen Balmace⸗ 
diſten günſtig ausgefallen. : 5 

Montevider, 5. März. Die Präſidenten⸗ 
wahl iſt noch vertagt worden. 


fe der Debatte erwiderte der Unterrichtsminifter 
von Madeyski eingehendſt auf die geſtellten An⸗ 
eb und Wünſche und erklärte unter Anderem, 
er halte eine zielbewußte Aktion zu Gunſten der 
techniſchen Hochſchulen für nothwendig und ſtehe 


Hebung des Standes und des Anſehens 


Stettiner Nachrichten: 
Stettin, 7. März. Der Provinzialrath hat 
hinſichtlich der Fluchtlinien der Magazinſtraße, 
welchen die Regierung zur ah e e Den Die Dein ne erh 5 
. / ‚hoben en enden uß gefaßt: 
der Banbelebeziehungen mit Rußland bis 1 eee eihinß gefaßt: 
dieſes Jahres ermächtigt wird. A 
5 Wien, 6. lache = ende 9 
usſtellung, gleichzeitig Jubiläumsfeier des Fahrſtraße ein Trottoir von 1,50 Meter Breite 
20 jährigen Beſtandes der Künſtler⸗Genoſſenſchaft, mit eutſprechender Rinnſteinaulage herzuſtellen ift. 
iſt heute in Anweſenheit der Hofe und Staats 2. Die durch dieſe Trottoiranlage nothwendig 
würdenträger und der Vertreter des diplomatiſchen werdende Verſchiebung des Plaues wird der Ver⸗ 
Korps durch den Erzherzog Rainer als Ver⸗ einbarung des Magiſtrats und der Polizeidirektion 
weter des Kaiſere feierlich eröffnet worden. Auf überlaſſen. 3. Die Widersprüche von Maaß, Vor⸗ 
die Anſprache des Obmannes der Künſtlerge⸗ pahl und Kruhl werden mit der aus 1 und 2 
noſſenſchaft Trenkwald, welcher die Förderung der ſich ergebenden Maßgabe zurückgewieſen. 4. Die 
Künſte durch das kaiſerliche Haus dankend hervor⸗ durch die Vernehmung der Sachverſtändigen er⸗ 
209 erwiderte der Erzherzog mit den beſten wachſenden Koſlen werden der Stadt auferlegt. 
ünſchen für das weitere erfolgreiche Streben 5. Der Beſchluß des Bezirksausſchuſſes vom 
der Künſtlergenoſſenſchaft. Hierauf wurden die 7. Januar 1894 wird bis auf den Koſtenpunkt 
fremden und die einheimiſchen Künſtler vor⸗ aufgehoben. 
eſtellt. Bei dem Rundgang durch die reich⸗ — Die erſte Aufführung des neuen Schau⸗ 
eſchickte Ausstellung übernahmen die Vorſtände ſpiels „Gefallene Engel“ von Nordmann findet 
der in⸗ und ausländiſchen Abtheilungen die heute Abend im Stadttheater ſtatt, und morgen, 
N Erzherzogs, welcher ſich ſehr bee Donnerstag, ſingt Herr Wilhelm Richter den 
friedigt über die Ausſtellung äußerte. a in der Oper „Die Jüdin“ als Gaſt. 


Ende J. Der vom Magiſtrat aufgeſtellte Fluchtlinien⸗ 
wiſchen den anzulegenden Banketten und der 


rag, 5. März. Die Handelskammer nahm — Der 4. öffentliche Vortrag des Pommer⸗ 
unter ſtürmiſchem Beifall einſtimmig den Antrag ſchen Verbandes der Geſellſchaft für Verbreitung 
auf Einſetzung eines Komitees an, welches Vor⸗ von Volksbildung findet am Freitag im kleinen 


ſchläge für eine würdige Feier des Regierungs⸗ Saale des Konzerthauſes ſtatt und zwar wird 


Jubiläums des Kaiſers machen ſoll. 8 en aus hin 8 255 
Wohlfahrtsbeſtrebungen der Gegenwart“ ſprechen. 
Frankreich. * Am 25. Auguſt v. J. wurde bei einer 

b Paris, 6. März. Der „Matin“ veröffent⸗ mit der Handdruckſpritze der ſtädtiſchen Feuer⸗ 

licht eine Depeſche aus Madrid über den Inhalt wehr unternommenen Probefahrt an der Ecke des 

des ſpaniſch⸗marokkaniſchen Vertrages, wonach Königsplatzes und der großen Wollweberſtraße der 
darin folgende Feſtſetzungen enthalten ſind: 1. Be- Kanalarbeiter Majewsky überfahren und am 
ſtrafung der Urheber der Angriffe auf Melilla; Kopfe erheblich verletzt. Das in ſcharfem Trabe 
mehrere Stämme ſollen in das Innere Marokkos von der Moltkeſtraße daherkommende Fahrzeug 
geſchafft werden, diejenigen, welche die Erhebung ging über einen an der beſagten Ecke befindlichen, 
veranlaßt haben, ſollen hingerichtet oder ins Ge zum Zweck der Kanalreinigung geöffneten Einſteige⸗ 
fängniß geworſen werden. 2. Es wird eine neu⸗ ſchacht hinweg, als M. gerade im Begriff war, 
trale Zone von 500 Meter hergeſtellt; die inner⸗ herauszuſteigen. Dem Führer der Spritze, 
halb dieſer Zone befindlichen Häuſer werden Kutſcher Friedr. Wilh. Franz Daumann 
niedergelegt. 3. Das in der Zone belegeue Mas wurde ein ſtrafbares Verſchulden an dem Unfall 
rabu, Sidi Agubrich, wird mit hohen Mauern beigemeſſen und ſtand derſelbe geſtern wegen fahr⸗ 


ei Großbritannien und Irland. 
bürtigen, feit längerer Zeit von einer 5 London, 6. März. Gladſtone ſowohl wie er auf der Schulter trug, 


unverändert die erſte Stelle im liberalen Gouver⸗ Schutzvorrichtung 


Verſammlung der Liberalen und Radikalen ſußte 
der geſtrigen 


plan iſt mit der Maßgabe zu genehmigen, daß behauptete, P. habe die Unwahrheit geſagt, da die 


ihm in der 


age bin ſo 
welche 

erfaßte die Deichſel des Gef i 

Steinſetzarbeiten beſchäſtigen 
ſchleuderte denſelben zu Bo 
erlittenen Verletzungen mußte 
das Bett hüten. Das Gericht 
halten des Angeklagten eine gr 


und verurtheilte ihn daher zu Ge⸗ 


4 Wochen 


fängniß. — Vor ae 3 1 255 
der Bauunternehmer { } it 

29 en von hier wegen fahrläſſiger ee . über den dene ee Erf 
verletzung zu verantworten. In einem von dem⸗ tereſſenten geſchickt wird. ee dude I rn Beni 
Ks rd Na make enge 0° SIG BI ran aat MN A ST 

ä inie Deutſ r onie, ganz 2 ne 

3 — 1 > 5 ſchen Deutſchland und der Kapkolonie, ; | ruft ©, Banu 
en n Aber er ders den Goldfeldern des Transvaals, de de A 1292 bez, 1205 a Wal 


Schaden, daß er von einem 8 
jahrt la Treppenpodeſt . 
i dem A. durch zwei ſchwere Ci „ 
ie 5: gr Stück des linken 
Ohres abgeriſſen wurde. Den Angeklagten trifft 
die Schuld au dieſem Unfalle inſofern, als er es 


laſſ ährlichen Stelle eine 
unterlaſſen hatte, an der gefäh Müldernp fiel für 


Mail Packet Compagnie wieder einen 
neuen großen Dampfer ihrer Flotte einverleiben 
wird. Wie uns aus London geſchrieben, Rae | 


großen 


nzubringen. 155 8 5 irma 
ihn jedoch ins Gewicht, DE der Verletzte durch ee en Eine Ie er Gen 
eigene Unvorſichtigkeit das Unglück mit veranlaßt Barclay . iſt durchaus 


hat und kam L. deshalb mit einer Geldſtrafe von 
30 Mark davon. a 
* Das Schwurgericht verhandelte in 
Sitzung Be den Kleinhändler und 
Eigenthümer Wilhelm Petrowsky aus Kam: 
minke, welcher beſchuldigt war am 27. Juni 1893 
vor dem Schöffengericht zu Swinemünde in der 
Straſſache wider den Fiſcher Wilhelm Witt aus 
Kamminke wiſſentlich ein falſches Wie at mit 
dem Eide gelt, zu haben. ie faſt alle 
Meineidsprozeſſe, R 5 
klage ſtehende eine umfangreiche Vorgeſchichte. 
Mehrere Fiſcher aus Kamminle waren von dem 
Fiſchereiauffeher Krüger auf dem Haff bei ver⸗ 
ſchiedenen Ungehörigkeiten ertappt und ihnen des⸗ 


beſondere Aufmerk⸗ 


ichtlich in derfelben zuverläſſigen Weiſe 
Schnelle wie die anderen Dampfer der 


halb esch nn 4 e 785 
wandten ſich an den Ortsvorſteher, n Ferſehen 
die Fanggeräthe gegen Stellung einer Weltruf e Su ſeh 


Kaution von 10 Mark herausgab, nun reichten 
aber die Fiſcher bei der Staatsanwaltſchaft und 
der Regierung Schriftſtücke ein, in denen die Sache 
ſo dargeſtellt wurde, als wären ihnen die Netze 
unrechtmäßiger Weiſe gepfändet und die Kaution 
erpreßt worden. Die Folge war zunächſt eine 
gegen die beſchuldigten Beamten eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung, die jedoch ergab, daß dieſelben nur ihre 
Pflicht gethan. Daraufhin erfolgte gegen die 
Unterzeichner der Eingaben eine Anzeige wegen 
Beleidigung und in der dieſerhalb angeſetzten 
Hauplverhandlung am 27. Juni 1893 wurde, wie 
erwähnt, der Angeklagte als Zeuge vernommen, 
weil Witt ihn als als den Vergaſſer der Schrift⸗ 
ſtücke genannt hatte. Petrowsky bekundete damals, 
es wären einmal in ſeinem Laden einige Fiſcher 
gekommen mit der Bitte, ihnen ein mit⸗ 9 
ebrachtes Schriftſtück vorzuleſen. Er habe die⸗ 

fein Wunſche entſprochen, ohne ſich ſonderlich um den D 
Inhalt des Schriſtſtücks zu kümmern, er wiſſe 

auch nicht, wer daſſelbe verfaßt habe. Ihm ſei 
von der ganzen Sache nur ſoviel erinnerlich, daß 
den Fiſchern Netze weggenommen waren und daß 
dieſelben 10 Mark gezahlt hatten. Die Anklage ® 


Eingabe von ihm ſelbſt angefertigt: und die Fiſcher 
zur Unterzeichnung derſelben von ihm beſtellt 
worden wären. Der Angeklagte mußte zugeben, 
daß er den Entwurf eines dem in Rede ſtehenden 
durchaus ähnlichen Schriftſtückes für die Fiſcher 
angefertigt, doch behauptete er, daſſelbe hätte 
an die Staatsanwaltſchaft gehen ſollen, während 
hm i ſchöffengerichtlichen Verhaudlung 
eine Eingabe an die Regierung vorgelegt worden 
fei, mit der er nichts zu thun babe. P. beſtritt, 
Daß 15 die nn 15 Ele 
ei ihm zu unterzeichnen. Die Geſchworenen hiel⸗ 8 5 Ken 
ten den Angeklagten zwar nicht des wiſſentlichen, Eßzimmer pflegte er Ratten zu züchten. Er wird 
wohl aber des fahrläſſigen Meineides für ſchuldig 
und erkannte das Gericht unter Zugrundelegung 
dieſes Spruches auf eine Gefängnißſtrafe von neun 
Monaten. 
E Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dietz zu Stet⸗ 
tin iſt an die königliche Regierung zu Königsberg 
i. Pr. verſetzt worden. 5 

— Der Sekonde⸗Lieutenant Roether vom 
ſchleswig⸗ holſtein. Dragoner⸗Regt. Nr. 13 iſt 
in das Dragoner⸗Regt. v. Wedel (pomm.) Nr. 11 
verſetzt. — Der Intend.⸗Rath Selle vom 10. 
Armeekorps iſt zum 1. April d. J. unter Entbin⸗ 
dung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei 
dem Kriegsminiſterium zum 2. Armeekorps ver⸗ 
ſetzt worden. 2 


Kunſt und Literatur. 
Wir können für den Muſikunterricht empfehlen 
Wohlfahrt, Neue Klavierſchule, Heft 1 
bis 4 a 1 Mark, zuſammen 3 Mark, ſchön ge⸗ 
bunden 4,50 Mark, Köln bei Tonger. 
Hohmann, Praktiſche Violinſchule, neu 
und gänzlich umgearbeitet von Ernſt Heim, 
5. Auflage, Heft 1 bis 5 Mark, zuſammen 3 Mark, 
Köln bei Tonger. 


hindurch monatlich mehr als 80 000 Mar 


merkſam gemacht. 

— Das Anrauchen von Meerſchaumpfeifen 
iſt eine Kunſt und unter Umſtänden ein Ver⸗ 
gnügen; daß es aber auch als Gewerbe betrieben 
wird, dürfte nur Wenigen bekannt ſetn. In 
Brüſſel, wo die Meerſchauminduſtrie eine ziemlich 
hohe Eutwickelung erreicht hat, iſt — ſo ſchreibt 
ein Korreſpondent der „Münchener N. N.“ — nur 
ein einziger Mann, ein penſionirter deutſcher 
Offizier, dem das Pfeifenanrauchen als aus⸗ 
Das Sonder⸗ 


12.85 bez, 
12,92!) B 


— Stetig. 


amburg, 6. März, Vormit 
> ki. (Vormittagsbericht.) 


nach loko 9,75. 
9 Newyork, 
als er das Haus betrat, hielt er dem Dienſimäd⸗ 15 569 000 Buſhels, do. 


12,87½ B., per Mai 12,90 bez. 
„per Juni 12,95 G., 12,97, B. 


rmittags 11 Uhr. 


rodukt Baſis 88 pCt. Nendement 
er Bord Hamburg 


frei an 


fo hatte auch ver hier zur Ans ſondere Vorrichtungen getroffen York 7946, do. in New⸗Orleaus 7,25. Petro⸗ 


fine (wodurch fie) dieſe Geſellſchaft bereits einen 129 7,50, do. (Rohe u. Brothers) 7,15. Ma is 


5. März. 


Klaſſe des Savgordens. 


Wetterausſichten 


für Dienſtag, den 6. März. 
Ziemlich kühles, veränderliches, vorherrſchend 
wolkiges Wetter mit geringen Niederſchlägen nnd 


friſchen weſtlichen Winden. 


+ 1,04 


Am 5. März. 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,12 M 
Elbe bei Magdeburg -+ 2,40 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt -+ 1,40 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel - 5,27 Meter, 
Unterpegel — 1,42 Meter. 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Auſſig 


= 
3 
2 
E 
& 


Beſtand an Weizen 
an Mais 19 106 000 


Oder bei Frankfurt 

Meter. Oder bei Ratibor 2,52 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 2,06 Meter. 
— Warthe bei Poſen + 2,04 Meter. — um 
4. März: Netze bei Uſch + 1,72 Meter. 4 


Verfälſehte ſchwarze Seide. 
Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von dem 
man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung tritt 
ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide kräuſelt 
ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinterläßt wenig 


Rüben⸗ 


pe- 


+ 115 
eter. 


— 


ſchließliche Erwerbsquelle dient. 
barſte an der Sache iſt, daß dieſer wunderliche 
Heilige ſelbſt niemals raucht. Um ſeine Pfeifen 
Näheres im Anzeigentheile. zanzurauchen“, bedient er ſich eines felbſt⸗ 
BE TER nn ne > 1 15 1 1 
A ie kunſtgerecht geſtopft find, angeſchraubt werden; 

Vermiſchte Nachrichten. mittels eines am Apparate befindlichen Blaſe⸗ 

balges wird der nöthige Luftzug hergeſtellt, der 
den Tabak gleichmäßig in Brand erhält und bis 
auf das letzte Köruchen verkohlen läßt. Der alte 
Herr arbeitet“ nur für Pfeifenfabrikanten, die ihm 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


umgeben und die Pilgerfahrten dorthin werden, läſſiger Körperverletzung vor der Strafkammer I 
ausgenommen an beſtimmten Feſten, unterſagt. des hieſigen Landgerichts. Der Angeklagte führte 
4. Marokko zahlt eine Entſchädigung von zu ſeiner Entſchuldigung an, daß er die 
Pferde nicht mehr ganz in der Gewalt 
habe, das Gericht ließ dieſen Ein⸗ 


Beide Muſilſchulen verbinden methodiſchen 
Gang mit Erweckung der Liebe zur Muſik durch 
abwechſelnde intereſſante Stücke. 


Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — Verfälſchte 
Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht), biene He 2 
ſam fort, namentlich glimmen die „Schußfäden“ weiter 
(wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert), und hinterläßt 
eine dunkelbraune Aſche, die ſich im Gegenſatz zur 
ächten Seide nicht kräuſelt ſondern krümmt. Zer⸗ 
drückt man die Aſche der ächten Seide, fo zerſtäubt fie, 
die der verfälſchten nicht. Die Seiden » Kabril 
G. Henneberg (t. k. Hoflief.), Zürieh, ver- 

ſendet gern Muſter von ihren ächten Seidenſtoffen an 
Jedermann, und liefert einzelne Roben und ganze 
Stücke porto⸗ und ſteuerfrei ins Haus. 2 


Bergwerk⸗ und Hüttengejellid;aften 


Ei — 
Berlin, den 6. März 1894. Fremde Fonds. ran 
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Bad Stuer in Mecll., den 3. März. 


Pre 


y — — 2 fü 
vi 2 * n 2 N ’ * 
AB - nu r — * 


5 Mittwoch „nrtechlich 1175 sen Pomm. Verband . Gesellschaft . 2 
r Eoaugeliſatious⸗Verſaumlung] I nne ' Im hieſigen Kurhauſe find nach Möglichkeit alle i ſten i 
Seel Bin 5 Fallenwalderſtr. 62: Verbreitung von Volksbildung. die rauhere A gute Erfolge und Seien e e a ne fie — = 
geladen. ns. — Jedermann iſt freundlichſt ein Freitag, den 9. März, Abends 7¾ Uhr, im kleinen] Schnee frei A ben werden, durch Wald und Berge außerordentlich geschützt; Nord⸗ und Oſtwinde kaum 
8 Peter⸗ und 5 Saale des Concerthauſes: bemerkbar. Mit dem beſten Erfolge werden hier ſtets auch im Winter behandelt: Rheumatismus, Gicht 
Mittwoch Abe 5 6 Paulskirche: IV öffentlicher Vortrag chroniſche Nervenleiden, Verdauungsſtörungen, Blutarmuth u. ſ. w. — Mildes Waſferheilverfahren, Luft⸗ und 
och Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: . ö Sonnenbäder, Gymnaſtik, Maſſage, Elektrizität u. . w. — Augenblicklich 23 Kurgäſte. Preiſe mäßig: Proſpecte 
Herr Paſtor Fürer, Dr. Pohlmeyer aus Berlin: „Die Wohl- gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom. j 
Lutheriſche Kirche (MNeuitadt) : Dr. med. H. Bardey jun. 


ahrtsbeſtrebungen der Gegenwart.“ G. Bard 8 
Hente Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Eintrittskarten für Jedermann ſind an der Kaſſe und = — 
Herr Paſtor Schulz. 


bei Herrn Th. Pee, Breiteſtr. 60, zu haben. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: Preis 30 5. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Pafſionsbetrachtung: g 


Herr Stadtmiſſionar Blank. en 


. ett. Handwerker-Verein 


Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionspredigt: 
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, 


err Prediger Dünn. 
das Ableben unſeres lang. trenen Mitgliedes, 


Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Mittwoch Abend Sgr Paſſionsandacht: 

des Reichsbank⸗Kaſſendieners Herrn 
; illerbeck 
Wurst 


Herr Prediger Redlin. 
a. Anzeige zu- bringen, indem wir die ver 


a Nemitzz: © 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſiouspredigt: 
2 ehrien Mitglieder bitten, am er heute Nach 


8 x Provinzial-Verein für die evangel, 3 
Milan in Deutſch-Oſtafrika. 
General Verſammlung 


Donnerſtag, den 8. d. M., Abends 5 Uhr, im „Kaiſer⸗ 
e. 


* 


adler“, Mönchenſtra 
Tages⸗Ordn.: 1. ei 


Jahresbericht und R egung 
5 15 1 echnungsl. ö ö 
„Vortrag des Herrn Regierungsrath 
Dr. Jacobi: 9970 8 1 
Kolonifation”, ” W EN 
5 Er ig > 5: 
e Mitglieder und Freunde des Vereins Er, 
hierzu freundlichſt geladen. is > 


Norddeutscher 
3 Lloyd 
B RE E N. 


fi 
?" Schnelldampferfahrten: 
Nach New-York: 


Herr Prediger Brauſer 
Graboto: Mittwoch Abend 7¼ Uhr Paſſtonspredigt 
im alten Betſaale: Herr Paſtor Maus. Anſchluß 


. = l r E E Von Bremen Dienstags und Samst RT 

Beichte und Abendmahl. mittag 3 Uhr vom Trauerbauſe, Arndtſte. 2, Yon Southampton Mittwochs und Sonntag — 
Bredow, Matthäus⸗Kirche. Miftwoch Abend 7¼ U aus ſtattfindenden Beerdigung ſich zablreich Non Genua bez, Neapel via Gibraltar 2 mal fon N : 2 

Paſſionsgottesdienſt: 28 Pastor De . zu betheiligen. Der Vorſtand. 75 = g . 5 Außerordentliche 


Züllchow, Luther⸗Kirche. Mittwoch Abend 7¼ Uhr 
Paſſionsgottesdienſt: Herr Prediger Müller. 


2.27 25 Nach New. York: direct: 
e 2. 7 Von Bremen einmal wöchentlich 


Roland-Linie: ' 
Nach New-York. 


General Verſammlung 


den 11. d. Mts., Nachm. 4 ½ Uhr, im Vereinslolale 
(Kotz, Gutenberaſtr.): 5 


Stettiner Consum- 
und Spar-Verein, 


Aufforderung. 


Alle, welche über den Verbleib des Waageſtammanns 


ch 
f it beſchrz Die 1 K int in Muif 
Wilhelm Höppner, eingetragene pie mit beſchränkter D Grerderen Talk ad. in nern MR 
51 Jahre alt, Auskunft geben können, werden freundl. aftpflicht. a 8 ae 
gebeten, ſich Bergſtraße 6. art melden. 1 Die erſte diesjährige ordentliche General⸗Verſammlung 90 Com Stantia.“ g 
wurde am Freitag, den 2. d. Mis., Abends 8½ Uhr findet am 


Die Geſangſtunde, ſowie die Verſanteung des Auf⸗ 
nabme⸗Nusſchuſſes findet in dieſer Woche am Sonn⸗ 
abend jtatt. — 


U Ziehung 8., 9. u. 10. März. 


noch am Perſonenbahnhof geſehen, von da fehlt jedoch Frei a 
iede Spur. Bekleidet war Serie mit dunklen Bein⸗ Freitag, den 16. März e., 


Kleidern, kurzem dunkelblauem Winterpaletot und feiner“ Abends 8 Uhr, 
ienſtmütze. im großen Saale des Börſenhauſes hier ſtatt. 


* | naar 
ri . ein itgliede € orſtan und eine 
Zahn⸗Atelier | 
bon 
Joh. Kröger, 


Nähere Auskunft ertheilt: 
Norddeutscher Lloyd, Bremen 
und 


Mattfeldt & Friederichs, 
Stettin, Bollwerk 36. 


Grosse 
Meininger 
Lotterie 


Mitgliedes des Aufſichtsrathes. 

2. Geſchäftsbericht. 

3. Bericht des Aufſichtsrathes über die Reviſion der 
Bilanz, ſowie | auf Vertheilung des Rein⸗ 


Gewinne 
im Werthe: 


— 


für Damen und Kinder 


Breiteſtraße 45, II. 


von Helene Ullrich, 


ab in unſerem Contor einzuſehen. 
Stettin, den 7. März 1894. 


Zutritt ausnahmslos verweigert. 
Die Aufſtellung der Bilanz, ſowie des Gwiun⸗ und 
Verluſt⸗Contos für das II. Halb jahr 1893 ift von heute 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 % 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Porst in Halbleder zu 2,50 44, 


gewinnes aus dem II. Halbjahr 1898 und Er⸗ 1 & 50,000 % Looſe a 1 M. 11 St. 10 M. 
Kl. Domſtr. 22, I. theilung der Decharge für den Vorſtand. 1 à 10,000 % Porto und Lifte 20 Pf. 
Ein N 8 Die Theilnahme an dieſer Verſammlung iſt un 1& 5,000 % Ferner empfehle: 
ſetzen känſtlicher Zähne Plomben 2e a 5, 
nur den Vereinsmitgliedern geſtattet, welche ſich 1 8 3,000 4 Rothe Kreuz-Loose 
: durch Vorzeigung es Guthabenbuchs als 1 5 2,000 % 5 2 
8 leg le OBEN 1 3 3 1,000 4 5 8 1 15 5 a er 
: ne Borzeigung des Guthabenbuchs wird der 10 500 % Porto und Liſte extra 
Zahn⸗ Atelier 


u. f. w. u. ſ. w. Bankhaus J. Scholl 


verſendet 


Berlin⸗Niederſchönhanſen. 


Plombiren. Einſetzen künſtlicher Zähne 2c. Der Vorſtand. desgl. in Glanzleder zu 3,00 /. desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3.46, —— —.— 
A. Leese. N Schwedler. Best, in Goldſchnitt zu BA, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ Von Mittwoch, den 7. d. M., 
Noack. Georgi. desgl. in Goldſchnitt, Glauzleder mit ver⸗ band zu 3,50 %, alte ich mit einem großen 
a „ 8 0 goldeten Mittelſtücken zu 3,50%, desgl. eleganteſte zu 4—8 , rausport reeller, ſchöner, 
ag, den 8. März er., Abends hr im inreich verziertem Lederbandezu in Sammet von 5 % bis zu 15 volljähriger 5 2 
Paedagogi Läh Donnerſtag, den 8. M Abends 8 U. ich berziertem Leverbandezu desdl. in Sammet von 5 / bis zu 15 4 übrig 


bei Hirſchberg i. Schl., altbewährt, geſund und 
ſchön gelegen. Kleine Real⸗ und Gymn. ⸗Klaſſen 


führen bis zum Freiw.⸗Examen und zur Prima. 
Gewiſſenh. Pflege und Ausbildung. Aufnahme vom 
Beſte Erfolge und Empfehlung. 


8. Jahre an. 
Proſpekte koſtenfrei. 


Dr. H. Hartung. 


Schiller-Realgymnasium. 


Donnerſtag, den 8., Abends 8 Uhr, Reutervor⸗ 
leſung des Dir. Dr. Lehmann für die Schüler⸗ 
Unterſtützungskaſſe „Dat Jahr 1848 un de Rahnſtädter 
Eintrittskarten im Vorverkauf beim 


Reformverein“. 
Schulwärter 50 Pf., an der Kaſſe 1 Mark. 


Beamten-Orchester-Verein. 


Sonnabend, den 10. März d. J., im Saale der 


ürger⸗Reſſource: 


2. Concert und Kränzchen. 


Anfang Abends 8 Ubr. 


rt werden. Der Vor 


— . . ̃ͤ — ̃ — 


9 Stuben, 
Bismarckstr. 28 mit Centralhelzung z. 1. Apr- 


S Stuben, 
Belrihofitr. 4,2 Tr., m. Gart., evtl. Stall. 1 Okt. 


7 Stuben. 
Kalſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 
Moltkeſtr. 18, U, herrſchWohn, rchl. Zub. 1. Oktbr. 
Petrihofſtr. 5, part., m. Ver., Gart. a. Stall., 1.4. 

roſſe Wollweberſtraßße 30, 2 Treppen, 
gegenüber der Mönchenſtraße, 

eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, 
ſowie reichlichem Zubehör vom 1. April ab 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


6 Stuben. 
Auguſtaſtraße 59, 3 Tr., mit Balkon. 

Bismarckſtr. 8, 1 Tr., eleg. Eckwohn., Erker, 
Badeſt. ꝛc., Sonnenſ., 1. April. Näh, daſelbſt. 
Friedrich⸗ſKarlſtr. 4, 6 u. 7 3. = 5 
1 r., 1: Okt b., 

Grabowerſtr. ba, d 
m. Balk. u. rchl. Zub. 
Atonenhoſſtr. 2 5 ſogleich o. 1. April 
Moltkeſir. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu 
Penſious⸗ o. and. Geſchäftszw. geeig u. 1.4.94 
Mollkeſtr. 13, 2 Tr., nebſt Zubehör, 1. April. 

Moltkeſtr. 17, 1 Tr. Zu erfragen 3 Tr. 
Pölitzerstr. 1, Eingang Grabowerſtr., 
per 1. Oktober 1894 zu verm. Näh. das. 1 Tr. 
Wilhelmſtr. 17,1. 4.94, 2 Etagen. ſch.Ausſicht. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtraße 59, part., mit Garten. 
Bellevueſtr. 62 (Berl. Th.), Exk., Blk., Bdſt. ꝛc. 1.4. 
Birken⸗Allee 15, m. Gartenbenutzung. N. p. l 

Deutſcheſtr. 5, 2Tr., Bären⸗ Apotheke, m. Gartb. 
Villa Derfflingerſtraße 4, 1 Tr. 
Deutſcheſtr. 57, 1. Etg., m. Zub. u. Vorg. 1. 4. 
Alte Falkenwal derſtr. 11, part., ſofort; daſelbſt 


Bismarckſtr. 15, 1 


Zum Schluß: 


Prinzessin 


Dramaliſches Tongemälde für Soli, 
großes Orcheſter von A. 


Kaſſenvreis a 60 . 


krankheitshalber ſofort mit 24000 
aud. T. Z. 101 Kirchplatz 3. 


ettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


großen Saale des Concerthauſes: 


Großes Vokal⸗ und 
Inſtrumental⸗Coneert, 


gegeben von dem Geſangverein der Stettiner Hand⸗ 
werker⸗Reſſouree (Dirigent Herr Lehrer P. Riecke) 
unter Mitwirkung der ganzen Kapelle des 2. Autillerie⸗ 
Regiments (Dirigent Herr Kapellmeiſter Unger). 
| Zur Aufführung kommen u. A.: Zonftüde von 
Mendelsſohn, Wagner, Leonhardt ꝛc. 


Schulz. 
Billets a 50 „ find vorher in der Muſikalien⸗ 
handlung von E. Simon zu haben. 


Für Brauer günſtige Gelegenheit. 
Eine ober- und untergährige Brauerei mit Hand⸗ 
betrieb iſt in einer Provinzialſtadt Pommerns von 
5000 Einwohner, guter Kundſchaft und Bierverlag, 


beögl. 


„ desal. 


Blse. 


Männerchor und 


4 und 4,50 4b 

in Chagrin zu 5 ’ 
Sa Luxusbände in 
a 

Auflagen zu 8.46, bis zu 15.4, 

1 . Le Dann 2 

d. neueſten Muſtern biszu 15 % 1 - 

Sämmiliche Einbanddecken find in meiger eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 

daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. . 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. Fe 5 
Es find ſtets mindeſtens taufend Geiangbcher auf Lager, daher größeite Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wlederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


4%, 6 AT 


an u. Kalbleder mit neuen 


Spru 


d. Bl. unter vom Herrn Ober⸗Roßarzt 


Bogislayſtr. 88. p., Bdſt. v. 1. April b. Okth. bill z.v.] Grüne Schanze 6, u. reichl. Zub., 1. April. 


Bogislapſtr.38,gr. Zim Bade⸗ u. Mochſt. 1. Juli. 
Deutſcheſtr. 36, mit Balkon, Bade- u. Mäd⸗ 
chenkammer und ſämmtlichem Zubehör. 
Eliſabethſtr. 19, part. oder. 2 8 euch 
0 7 1 u. r., Sonnenſ., 
riedrichſtt. 3, reichl. Zub., 1. April. 
alkenwalderſtr. 25, 4 Stuben, Badeſtube. 
alkenwalderſtr. 116, 2 Tr. m. Zub. 1. Juli. 
Näh. beim Vizewirth, i a 
Tr., mit ſchöner 
Grabowerſtr. 6, usch k. Sum 
Hohenzollernſtr. 2, Balk. j. Grün., 1. Etg. 1. April. 
Hohenzollernſtr. 12, freundl., Bader u. Mädchenſt. 


Hohenzollernſtr. 63, TH 30x. 


Moltkeſtr. 16,1 Tr., Badeſt. rchl. Zubeh. 1. April. 


Paradeplatz 28, 4 St., Kab., Küche u. Zub. z. v. 


Pölitzerſtr. 7, 3 Tr., eine freundl. Wohn. v. 4 
Stub. u. Kab. z. 1. April zu verm. N. 2 Tr. r. 
Prutzſtraßſe 8, mit Badeſt., 1. April. 
Thilippstr. SO, 1. April. 
Saunierſtr. Z, Badeſt., Jal., 1. Juli eb. 1. April. 
Turnerſtraße 33, bei Kurz. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 33 % 
Victoriaplatz 5, herrſch, Kab. rchl. Zub., 1. April. 


8 Stuben. 


Bogislavitr. 35, part. u.2 Tr., m. Zubeh, 1. April. 
Tr., m. Badeſt., 1. April. 
Grabow, Breiteſtr. 38, 3 Tr., 1. April. 
Bellevneſtr. 41, m. Gartenben., 28 , 1. April. 
Bellevueſtr. 17, 1 Tr. l., 1. April. 

Zum 1. 4., auch früher, Wohn. von 3 
bis 4 St. u. 3. N. Charlottenſtr. 
1 u. 2 beim Portier. 5 

Derfflingerſtr. 8, nahe d. Gartenſtr., part., 1 0.2 Tr. 

Gr. Domſtr. 17, 1 Tr., z. 1. Aprilg St. u. Cab. 
(g. MNäumeh. Schwarz, Adm.,Friedrichſtr. 2. 

Nate gs, 18 we 28, 1 Tr., herrſch., 1. 
ichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. 
uhrſtraße 16, part., m. Zubeh. Näh. 2 Tr. 


* 


© Stuben. 


Artillerieſtr. 8, mit Zubehör, ſofort o. ſpäter. 
Auguſtaſtr. 60, Küche, Entr-, 1. 4. E. Stier. 
Baumſtraße 10/11, mit Zubehör. 
Bellevneſtr. 11, ſofort oder ſpäter. 
Bogislavftr. 11 (Bismarckplatz) u. Zub., 1. April. 
Bogislapſtr.3, Hofw. 2St., K. u. Arbeitskell. z. 1.4. 
Birken⸗Allee 29 eine kl. Wohnung von 1—2 
Stuben z. 1. April z. verm. Näh. daſ. part. r. 
Bogislapſtr. 42, Vrdw., Zub., 1 April. N. v. 1 Tr. r. 
Burſcherſtr. 42. Näh. bei Tewes. 
Bogislayſtr. 49, Seith., m. Kam. u. Cloſ.ſ.ger. „hell. 
Charlottenur. 3, 27 % Näh. 2 Tr. (. 
Deutſcheſtr. 18, 12 gr. 2fenſtr. Stb., m. a. 
Eing⸗Bliicherſtr. Ir. Joh. Kb. u. 3.288.481.0.1.4. 
Eliſabethſtr. 19, Seitenflügel, 1. April. 
Falkenwalderſtr. 28,1, herrſch., 1. 4. 94. 
Falkenwalderſtr. 115, m. Zub. „1.4. N. Seitfl. III r. 


m. Küche, Eutr., 
Falkenwalderſtr. 20,0% 
Hinterh., m. Küche, 
Hohenzollernſtr.7, b 
Kloſterhof, 18, Hof 2 Tr., Ecke Frauenſtr.,18 % 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
Kronenhofitr .21, Kab. u. Zub., jofort. 
König⸗Albertſtr. 19b, i. Seitenfl. N. v. 1 Tr. l. 
König⸗Albertſtr. 31, freundl. Wohn., Entree. 
Kurfürstenstr. 2, Hofw. N. 2 Tr. l. 
Langeſtr. 388, Vorderh., Wohnungen m. Zub. ſof. z. v 
Gr. Laſtadie 81, 5 m. un 
8 r. I., orderzim., mi 
Löwe ſtr. 1, Entree, Küche u. gr. Zuheh. 
Magazinſtr. 2, Hof 1 Tr. 2 Kab. u. Zub., 1. 4. 
Mittwochſtr. 4, mit Küche. Näh. daſ. 3 Tr. 
Mönchenſtr. 39 eine freundl. Wohn. zu verm. 
Neue Königsstr. 2, mit Küchelu. Zub., 
zum 1. April zu verm. Näh. 2 Tr. r. 
Oberwiek 15, nebſt allem Zubehör, 1. April. 
Pölitzerſtx. 66, mit Kabinet BR 
Philippſtr. 69, 2 Zim. mit Zubehör, ſofort. 


Schmiede -Innung. 
Am Freitag, den 9. d. Mts., Abends 8 Uhr, findet 


Ab (2000 % An- im „Kaiſeradler“ der dritte wiſſenſchaftliche Vortrag 
rap des Vereins können durch Mitglieder eine zahlung) zu verkaufen. Adr. i. d. Cxp. 
ge 


Militärgesangbücher 
in Calieo und Lederbänden. 


chbüch 


Bibeln in großer Auswahl. 


Kirchplatz 1. 


ek in reicher Auswahl. 


Dom. Niden 
tion Nechlin 


Dr. Wolter ſtatt. 
Der Vorſtand, 


Stube, Kammer, Küche. 


Anguſtaſtr. 58, Seitfl., u. Entree z. 1. 4. 3. verm. 
Bellevueſtr. 16 mit Eutree, ſofort. 
Bellevueſtr. 41,fdl. W. i. Vh. m. Entr., 17.4%, ſ. o ſp. 
Blücherſtr. 18, kl. Vorderw. z. 1. April z. v. 
Bergſtr. 4, zum 1. April zu vermiethen. 
Bogislavftr. 11, zum 1. April. 
Bogislavpſtr. 35, zum 1. April. 
Bogislavſtr. 16, 1 Tr., ſofort zu vermiethen. 
Grabow, Breiteſtr. 38, part. u. 4 Tr., ſof. z. verm. 
Grabow, Burgſtr. 18,2 Wohn. m. Zubeh. z. 1. April. 
Burſcherſtr. 48, p. l., Wohn. v 2 St. f. 17 u. 20% 
Gra bow, Burgſtr. 5, Ifrdl. Wohn. f. 9. z. 1.4. 3. vm. 
Burſcherſtr. 42. Näh. bei Tews. 
Charlottenſtr. 3 ſof. o. ip. % 13,50. N. 1 l. 
Vorderhaus, an ruh 
Dentſcheſir. 19, Leute ſofort zu verm. 
Deutſcheſtr. 16, Stube, Kamm. ch., Eutr.,Cloſ. 
Deukſcheſtr. 36 find Wohnungen zu verm. 
Eiſenbahuſtr. 1, Silberw., 1 St., K. u. Wſſl., Cl., 
Kell., Bod. hochp.,ſof. od. ſv. zu v. Straube. 
Falkenwalderſtr. 18a, p. r., frdl kl. Wohnungan 
ordentl. Leute. Preis per Monat 15 % 
Falkenwalderſtr. 25, Stube, Kammer, Küche, Cl. 
Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 
Fuhrſtr. 25, m. Keller an ruh. Leute z. 1. April. 
Falkenwalderſtr. 116, zu vermiethen. 
Frauenſtr. 51. 
Fuhrſtr. 21, Vorderwohn. ſogl. o. 1.4.94 f. 16,50% 
Grenzſtr. 5, Wohnungen zu vermiethen. 
Grünſtr. 25, Vordſt. Küche. Kamm. f. 10% 3. verm. 
Neu⸗Torney, Grünſtr.4, Wohn., 8. , ſof. zu verm 
Heinrichſtr. 19, 1 Tr., an nur ruhige Leute. 
Hohenzollernſtr. 12, freundl. Wohn., m. Entree. 
Hohenzollernſtr. 7, Küch. u. St. m. Kell. u. Boden. 
Hohenzollernſtr. 74, ſogl. od. ſpäter. Näh. part. l. 
Hünerbeinerſtr. 8, Vdſt., Küche, Kamm. f. 14/3. v. 
Kloſterhof 32, frdl. Hofwohn. Näh. 3 Tr. r. 
Königsplatz 4, 1 Tr., m. Bodenk., K., ſof., 15% 
Kohlmarkt 2, zwei Wohnungen im Preiſe von 
18 u. 24 % ſind zum 1. 4. 94 miethsfrei. 


30 Stück Silberpappeln. 


Dieſelben ſind von ſehr geradem Wuchs und haben 
einen Inhalt von ca. 2 bis 5 Feſtmetern. 
tanten wollen ſich nach hierher wenden. 


bei Nechlin Um, verkauft ab Sta⸗ 


Reflek⸗ 


Roſengartengu. 4. n. v., 2a. 1 St., K., Kch. z. v., 1 r. r. 
Stoltingſtr. 92. 

Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl. f. 13. z. v. 
Gr. Schanze 6, Hof 1 Tr., zum 1. April. 
Gr. Schanze 10, ſogl. od. ſpät. Näh. 1 Tr. 
Schiffsbaulaſtadie 17, Preis 12,50 % 
Turnerſtr. 38d, m. Entree, 1. April. Näh. 
daſ. b. Rahm. 

Turuerſtr. 42, mit Entree. 

Uunterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 % 

| Wilhelmſtr. 4. z. 1. April, 14,50% N. Hof part. 
Gr. Wollweberſtr. 18, z. 1. April zu verm. 
|. Wollweberſtr. 66, helle Hofw. ſof. z. v. 


Sachariasgang 2-0. bein Wi 


1 Stube. 


Bugenhagenſtr. 14, Entreſol u. Nebengel. 1.4. Nar. 
Burſcherſtr. 5, Wohn. v Stub. u. Küche z. 1. April. 
Falkenwalderſtr. 115, m. Zub. z. 1.4. N. Seitfl. III r. 
Hünerbeinerſtr. 5, Stube, Küche, 10 , z. v. 
Krautmarkt 7, 1kl. Hofwohn. a einzelne Frau. 
Mönchenſtr.6, Stube, Küch. z. 1. April z. v. Pr. 8% 
Oberwiek 9, 1leere Stube m Entree z. 1. April z. v 
Petrihofſtr.9, Entrefola. r. Mieth. z. 1.4. Näh. p. l. 
Pölitzerſtr. 68, Stube u. Küche. 

Turnerſtr. 32, 1 l. Balconz. N. b. Wirth. 
Unterwiek 13, 1 St., Entr., Kch., 13 , z. 1. 4. 
Gr. Wollweberſtr. 40, 4 Tr., 1. April. 


Kellerwohnungen. 


Grabow, Breiteſtr. 34, a. Pferdeſtall, ſofort, 13,44 
Falkenwalderſtr. 102, Kellerwohn., Pr. 14.4%, z. v. 


Möblirte Stuben, 


Birfenallce26, Ecke Pölitzerſtr. 2Tr., g. m. Z. ſep. E. 
Eliſabethſtr. 50, Ir., Imbl. Zimm. for. od. ſp. zu v. 
Grabowerſtr. hochp.,1 behgl. Gareon⸗Wohn. 
3.1.4. au ält. ſol. Herrn frei. Wo? z. erfr. i. d. Exp. 
Heiligegeiſtſtr. 7. l, ſof 19.2. mbl. Z. ſep. Eing. z. b. 
Krautmarkt7, I, Imbl. Zim. a. l. m. Penf. bill. z. v. 


Mecklenburger und 


ſowie auch mit 


Deckhengſten 


aus der Normandie Grankreichs) bes 


H. Brettschneider, 
Berlin, Lehrter Viehhof, Lehrterſtraße 26, 
mehrere Tage zum Verkauf. 


N. Victor a. Halle (Saale). _ 4 
Weiße Schuitzel⸗Seie 


a Pfd. 25 Pfg., 


Solmiak-Terpentin-Seife 


empfiehlt 


War a Pfd. 25 Pfg. mi 


Gustav Encke, 
Seifenfabrik, Schuhſtr. 8. 


mit 2 Zimmern, 

Laden Ge Hauptite. Büllchows, 
zu verm. Wallenius & Werth, Kohlmarkt 5. 
Comtoire. 

Frauenſtr. 14 Zimmer. Comtolr zu ver en 


Geſchäftslokale. 

\ . Fabrikräume, 2 

Auguſtaſtt. 60, inden Boden, ur 
e 


getheilt, ſofort od. ſpäter. » 7. 
Lagerräume. 
Für Tapezierer, Glaſer u. Radfahrer 
Falkenwalderſtr. 31, Arndtplatz. N. daſ.1 Tr 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 
Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit gr. Boden⸗ 
raum ſofort. Näh. daſ. Kad ing. 


Werkſtätten. 


Burſcherſtr. 37, 1 Keller mit 4 hellen Räumen 
als Werkſtatt zu vermiethen. 4 
Bismarckſtr. 4, Keller als Werkſt. z. 1. 4., p. r. 
Hohenzollernſtr.63, Werkſt.,a. 3. Lagerr. g., .o. 1.4. 
Kloſterhof18, Keller, früher Klempnerei. Trieb. 
Pionierſtr. 7, u. d. Falkenwaldſtr., Rand. Molk. 
paſſ. z. Werkſt. f. Tiſchler od. Klempvn. 
Stoltingitr. 15, große Werkſtätte mit Bretter⸗ 
ſchuppen für Tiſchler ſogleich oder ſpäter. 


Handelskeller. 
Eliſabethſtr. 19, gr. 7 BA „sell 
a. für. Tiſchl. u. Bierver 
andelske ler 9 577 Frauenſtr. 13,1 Tr. 
Gieſebrechtſt. 10, v., ger. Hdlsk. m. Schlufſt. fe. L. 


Haudelsk. ſof od. ſpät. Saunierſtr. 3. H. I. 
Stoltingſtr. 92, Handelskeller oder Werkſtatt. 


Stallungen. 15 
Burſcherſtr. 2, Pferdeſtall und Wagenremiſe, 


5 art - artenſtr. 1, 3 Tr., mit Zubehör. u König Albertſtr. 3, p., kl. Wohnung, 18 % er - b mit auch ohne Wohnung, ſofort oder ſpäter. 
0% ᷣͤ ͤœ . ,,,, ß Blei 1, cn Heben 
. 1 Tr, Schöne Aus- 13 „00, zum 1. April. Preußiſcheſtr. 15 Seitfl. J Entr. gr. Kan „Ausb. a.] König Albertſtr. 26, m. Entree z. 1.4. Näh. 1 Tr. l. e derz, jeb.Eing. | Zubehör zum 1. April zu vermiethen. 1 
1 Grabowerſtr. ba, r., Schöne Au Holzſir. 6, m. Zubeh, Waſſerkloſ, 1. April. Gärt., ſehr hell, beſ. f. Schneidermſtr. geeignet. oſeng. 17,1 Tr. g. mbl. Z. 3. v. vis-a-visPapenft. | Eliſabethſtr. 19, Pferdeſt., Rem. u. Werlſtattsr.z. v. 


ſicht, z. 1. Oktbr. 
Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden. 5 
5 Tr., B 755 fi 5 
urfürfene. 5, 
indenſtr. S, 3. Etg., m. reichl. Zubeh., 1. April. 
Pöligerſir. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 


Kronenhofſtr. 27,2 Tr., frdl. Wohn., m. Zub., 

1. April ev. ſpäter zu verm. Näh. daſelbſt. 
Kronenhofſtr. 27, m. Zub., 1.4. f. b. Näh. 2 Tr. r. 
e e 10. Näh. bei Sohöning. 
Grabow, Lindenſtr. 50a, Zub., Stett. Wſſl., 1. Apr. 


Bö ligcrfir.86 5 Bin rchl. Zb. m. Gartb. Ap. j Neuestr. 5, 1 b. 2 Tr., Sonnenſ., Brun⸗ 


Pionierſir. 7. n. d. Falkenwſtr. u. Rand. Molk. rw. 


nenwaſſerleit. m. allem Comfort, 280d. 27,50. % 


Gr. Rittexrſtr. 4, m. Zub., 1. April. Näh. 1 Tr. 
Kleine Ritterſtr. 1, m. Kam. u. Küche. 
Schuhſtr. 2, Vrdh. m. Kch., Cloſ. 1.4. Ausk.1½ Tr. 
Schiffbaulaſtadie 17, m. Kam u. Zubeh. 20% 
Grabow, Schul⸗ u. Burgſtr.⸗Ecke Nr. 12. 


Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. 
Lindenſtr. 26 ſogleich auch ſpäter zu verm. 
Laugeſtr. 25, 4 Tr., ſofort, 10 % 

Grabow, Langeſtr. 39, Wohn. zu verm. 
Neueſtr. 5b, m. Waſſerl. Preis 12 44 
Ottoſtr. 10, ſogl. od. ſpäter, 10 %, zu verm. 


In meinem neuerbauten Haufe habe eine] Sberwiek 83, I rechts, 1. 4., am Pferdebahn⸗Dep. 


freundl. Wohnung für 16 % per Monat zu 


Pelzerſtr. 9, kl. Wohn. m. Waſſerl. z. v. N. 1 Tr. 


Gr. Schanze 15,3 Tr. r. 1 mbl. Z. 3 1. Aprilz. b. 
Wilhelmſtr. 14,1 Tr. I., Imbl. Zim. m. Penſ. ſof. z. v. 


Läden. 


Friedrich⸗Karlſtr.4, Lädenzu jedem Geſch. paſſend. 
Kronprinzenſtr. 3, Laden, Werkſtatt u. Wohnung 
zum 1. 4. (früh. Klempnermſtr. Kurz). 


Falkenwalderſtr. 25, Pferdeſtall für 2 Pferde. 
König⸗Albertſtr. 10, Pferdeſtall u. Remiſe. 
Lindenſtr. 1, Pferdeſt., Remiſe u. ev. Kutſcherw. 
Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr., Ran⸗ 

dow. Molk., Pferdeſtall zu 2 Pferd. n. Wagenr. 


Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. vermiethen. Hermann Korth. Phifippftr. 72, ſof. od. 1.4. N. Hohenzollernſt.73, I.] Lindenſtr. 28, mit Stube. Näh. 2 Tr. rechts. 
A Stub Oberwil 24, mit Zubebsr. Taubenſtr. 3, Grünhof, Kab u. Küche 1. April.] Böfigeritr. 68. Kloſterhof 17, Jaden mit — 
en. Sberwiek 65, mit Zubehör. Unterwiek 13, Hinterh-, m. Entr., 18,50. % ſogl.] Kl. Ritterſtr. 1, Stube, Kammer, Kochgelaß.! 5 Nebenräum. nen 


O ellevueſtr. 16,2 Tr., 3 u. 4 Stub. u. Zb. 
Birtenallee 86, niit Balkon, fogleich od. Dar. 
Biömorditr. 8. 3 Tr, mit Bad. ıc, 1. April. 


Weitere 
Vermiethungs-Anzeigen. 
Kircheuſir. 7 Stube und Kammer 


3 für 7 % zu verm. 


— PATENTS Er 
Grabow, Burgſtr. 5 ift eine freundl. Wohn, 
von Stb. K., Kch. f. 9 % z. 1. April zu verm. 


Nofengarten 54. Der ſeit Jahr. ben, Wohn⸗ u. 


Preußiſcheſte 20, nahe der König⸗Alberkſtr. 


u. Speiſelam., 2 Hängeböden, 1. April. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 1 Tr., 
zu vermiethen. Näh. Boh. 1 Tr. 

Beutlerſtr. 1, 3 Tr., 2fenſtr. Vorderſtb., 


Küche u. Keller z. 1. April an ruhige Lente 
N E. Punt, 


Unterwiek 14, Vorderh., m. Kam., Kch., Klo. 


Preußiſcheſtr. 105, m. Kab, heller Mädchen: | Gr Wollwebſtr. 28, Km. Kch. 1.4. g. erf Bogisl.51. 


Roſengarten 75, 1 Wohn. z. verm. Näh. 2 Tr. 
Roſengarten 13, m. Kochm.12—16.% N. b. Tiſchl. 


4. 3, verm. 


Nokmarktftr. 14, hell, zum 1. 


ſogleich oder ſpäter ſehr billig zu verm 
Nähere Auskunft ertheilt Alb. Dettmann 
eumarkt 7, Laden. 


Laſtadie, Wallſtr. 17/18 eine frdl. Wohn. z. verm. 


Fichteſtr. 10, Pferdeſtall, Wagenremife mit 


auch ohne Wohnung zum 1. April zu verm. 


Nredam Moſenſtraße 16, it 
Unter Dredow, eine kleine Wohnung 
von Stube, Kammer, Küche u. Stall zu verm. 

Roſengarten 48, 3 Stub,, event. 2 Stuben, 


Stuben. 


— 
Ein junger Mann findet fofort od. ſpäter fr. 
Schlafſtelle b. Neitzel, Friedrichſtr. 9, H. II. 
Leere Tfenſtr. Vorderſtube an ältere Dame 
oder Herrn ſofort Roſengarten 31, J. 


21 Lente f.g. Schlafſt Roſengarten 7 v 4 Tr I. 


anſtänd. junger Mann findet frol. Schlaz⸗ 
Bellevueſtr. 63, Hof 1 Tr., am Berl. Th. 


2 ordentliche junge Leute find. g. Schlafſtelle 
W. Wegner, Gr. Laſtadie 27, 93%. 


Lokale. 
d. Wertſt f. Front. m. ao W. Roſengart. 58. N.. 


Miethsgesuche. 


Per 1. 10. cr. wird eine Wohnung, p. refp.1 Tr. 
v. 5— 6 Stuben, davon 1 zum Kontor paſſend 
m. gr. trock. Lagerräum. in der Nähe des Berl. 
Thors geſ. Neub. bevorz. Preis ca. 1500 % 
Off. sub. M. B. 350 i. b. Exp. d. Bl., Kirchpl B. 


0 


W pannöverſcher Wagenpferde 
und 1. Klaſſe, Belgiſcher Arbeitspferde, 


2 


R- 


— 


eee 


ar 


zu vermiethen. 


umſtändeh. ganz b. per ſofort z. v. N. 1 Tr. 


„ Kandelst, umſtändeh. ſof. z. d. N. Roſeng. 48, 1. 


— 


= 


n 
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Der tolle Graf. 


Roman aus dem Goldthale Siebenbürgens von 


- E. von Wald⸗Zedtwitz. Clien!“ flimmte die ganze Verſammlung ein, die vorüber, welches in einer alten, ehemaligen. Burg, oe welche einſt Graf = 
73) Wurthin Aan Mirend derbe der Wirth wollte die in atze gn ‚zeiten nen a en ai rn ek ere dieitbeiſſhe Bi 1 80 1 sit 9 40 weiß 98 10 
— —ͤ—ę— R id Oedön, | er fi i gebi atte, beſtaud. Lange bi „Dann! 5 Ze ; i ebietig | AUCH, , / Ir „ a, 4 

nan ac io 8 5 N ei 0 N die bunten Fenfter, die mit Micheln ihn ſeiner Meinung nach nicht ehrer liebe Dich noch unverändert — Du wirſt trotzdem 


Es war ſelbſtverſtändlich, daß Graf Palauyi 
mit einigem Geräuſch erſchien. b 5 : 

„Wein her! Vom beiten! brüllte er dem Wirth 
entgegen, der ihn ſchon verſtand und eine minder 
gute Sorte brachte. Die Leute merkten es ja 
nicht und der gnädige Herr Graf bezahlte doch 
den vollen Preis. Selbſtredend befand ſich auch 
der Doktor unter den Zechern, wann hätte er ge⸗ 
fehlt, wo es etwas zu trinken gab? 

„Eljen! Eljen! Graf Palauyi Oedön! Evviva! 
Hoch! Hurrah! Graf Palauyi!“ tönte es von 
allen Seiten. Mehr als ein Glas wurde ihm 
entgegengeſtreckt und Oedön that, in dem Hochge⸗ 


Dr 5 F 2 d 1 er Mondenſcheine⸗übergöſſen, ſich wunderbar von der das ſchon, gerhtofien 1 0 Er 1 ſeloſt nich 1 
araus beſcheid. Aller i i ingen, ſeiner trüben | Wie unbantbar eridyien er aß 2 , ee ie ſch ahin gekom . 
0 ſcheid Aller es wollte ihm nicht gelingen, ſeiner trüben] Wie ’ zu danken, um weißen Schneedecke abhob. wie ſchnell er dahin te ihn der 


Na, hat ſich denn der Stuhlrichter nicht ſehen 
laſſen?“ fragte er wie zufällig. 
„Pah! Der! Warum nicht gar, fo ein deutſcher 


der Fürſtin geſtanden hatte, jetzt aber die, wie er 
meinte, lohnendere Arbeit in den Gruben des 
Grafen aufgenommen hatte. ER 

„Die zukünftige Frau Gräfin Palanyi! Hoch! 


Möglichkeit, dagegen anzukämpfen. ERS 

Unter denjenigen, welche ſich bei dem Gaſthauſe 
verſammelt hatten, befand ſich auch Michelu. 

Das friſche Roth ſeiner Wangen war verſchwun⸗ 
den, der feurige Glanz ſeiner Augen verblüht, der 
geheime Kummer, von Jetta verſchmäht zu ſein 
und ſie als Gefährtin des Falſchmünzers, vielleicht 
als ſeine Geliebte zu wiſſen, zehrte an ſeiner 
Seele. 

Rache brütend, ſuchte er heute im Glaſe Ver⸗ 
geſſenheit und dann gehörte es nun einmal dazu, 
daß ſich der, welcher etwas auf ſich hielt und 
etwas gelten wollte, heute im Gaſthauſe zeigte 


Gedanken Herr zu werden, jeder Tropfen ſchmeckte 
ihm bitter und nun gar jetzt, da er mit dem ihm 
verhaßten Grafen dieſelbe Luft athmen mußte. 


der ihm 


— Wie er dieſen Grafen Palanyi haßte, Sollte 


ſein ganzes Lebensglück geſtohlen hatte. — 
er ihn verderben? N 
Eben ging er an dem d 


üſtern Gerichtsgebäude 


Eiſenſtäben vergittert waren und hinter welchen 
das Gefängniß lag, wo die Verbrecher eingebracht 
wurden. g 1 

„Ein Wort dort oben auf dem Gericht, ein 
Gang zum Stuhlrichter und er ſäße hinter Schloß 
und Riegel“, murmelte der Burſche, wobei ſich 
ſein hübſches Geſicht grimaſſenhaft verzerrte. 
„Aber Jetta“, lam es jetzt leiſe und laug über 
feine Lippen und er ſchlich, wie um ſeinen böſen 
Gedanken zu entfliehen, weiter. 


Es war kalt, Michelu trug die Arme wie ſtets, 


ſo auch heute entblößt, und ſeine Wunde, die ihm 
der Wolf geſchlagen hatte, begann zu brennen. 


in Sespatat geweſen war, um ihr 3 rar 
ihr den Arm zu zeigen, mit den er bereits wieder 
arbeiten kenne. 


zur Luſt, dürch die hohen Haufen zu tuatben, Und 
dabei brannte ihn i 
Arme, ſondern über ſeinem 


Stang die e ihm tief und tiefer in das Fleiſch 


die Narbe auf ſeinem 
Rücken zog ſich's wie 
(s läge dort eine glühende eiſerne 


ihn nicht nur 


Stange, die ſich 


\ tte. 75 
eine vorwärts, das Nai 
ſeinen Rachedurſt, ſodaß er ſelbſt kaum. Nun: 
wie ſchnell er den weiten ſchneeigen Weg 
Abrudbanha nach Sospatak zurücklegte. 

Da tauchte das alte Kaſtell ſchon im halben 
Mondſchein vor ihm auf. Nun aber zögerte ſein 

uß. a 
x „Und Jetta?“ ſagte er wieder. Wenn er den 
Grafen Palanyi verrieth, jo war auch ſie ver⸗ 
oren. 

Rathlos ſtand er da, ſtill; 


auf das Madonnenbild, welches goldglänzend, vom 


Michelu beugte das Knie und heiße Gebete 
ſtiegen zum nächtlichen Himmel auf. Nun ſpraug 


Beſiraft wurde fie wohl ka 
Dienerin nur gethan, was 


verlangte. 


Und geſchah es dennoch, ſo war 1 
beſſer, als bei dem Grafen zu bleiben und Sog a 
Tag zu Tag verderbter zu werden. 


mein Weib — und alles iſt vergeſſen!“ Micheln 
dachte laut, die Nacht wurde ihm zum Tage, des 
ahle Mondſchein dünkte ihn wie das 


fahle 
nenlich 


hopp 


die Arm 
Lust, galt es doch 
bewahren — und 
„Jetta, liebe Jetta! 
und breitete die Arme aus, 
da fiel ſein Blick wollte. 
Michelu bege 


zu 


huſar an, derſelbe, 
auf ihrem Ritt nach 


„Was willſt Du?“ herrſch 


ihr 8 


welcher 


um, die hatte 
err von 


war es immer 


hrte-am Thore des Kaſtells Einlaß, 


ja als 


helle Son⸗ 


t. A 

imer ſchneller eilte er vorwärts — hopp — 
sun Stein zu Stein, oft ſank er bis an 
e in den Schnee, doch das dünkte ihn 
die gütige Fürſtin vor Unheif 
nd — Jetta zu erringen. ; 
rief er laut in die Nacht 
als ob er fie umfaſſen 


„Kammer⸗ 
die Fürſtin damals 


er empor und eilte getroſt den Schloßberg hinan. 
Jetta wußte ja nicht, was fie that, hätte ſie ſich 
ſonſt zu einer ſolchen Nichtswürdigkeit verleiten 
laſſen — und war es nicht vielleicht das einzige 
Mittel, fie vom Grafen Palanyi zu trennen, 
deſſen Bleiben ſicher nicht mehr hier war, wenn 
ſeine Fälſchungen bekannt würden? 


Schinder!“ 

„Warum ſuchen Sie denn den, wo es luſtig 
hergeht?“ fragte der Doktor verächtlich. „Der 
alte deutſche Philiſter!“ 


Er zahlte, ſchlich fill hinaus und irrte auf den. Das, was er eben in der „Post“ gehört hatte, 
bereits in Dämmerlicht gehüllten Straßen Feiner ſchwirrte ihm noch vor den Ohren! Fürſtin 
Vaterſtadt umher. 3 Arabella, dieſe ſchöne, gütige Dame folite die Frau 
Graf I 9 ſoll lab Die Häuſer drückten ha, der Lärm und der; dieſes hen Meusch „ 

„Graf Palanvi Oedön ſoll leben und ſeine Geſang, welchen m überall eutgegentönte, zerriß dieſes rohen Menſchen wer 
Braut, die Fürſtin Dobreauo, hoch, boch!“ 8 fein Ohr und fein Herz. luz ſubelte und 5 Michelu eilte vorwärts, des Schnees, an den er 
jetzt ein ang⸗trunkener Kerl, der früher im Dienſte ! Jieh der nit bin, nut er war daven ausgeſchloſſen. gewöhnt war, nicht achtend. v0. es wurde ihm 
— — ᷑ͤ ͤ . ——³ͥk i342 ͤ— —ͤ k—G⸗1 ä —— — — — 


Wichtig für Haus frauen! EE 


S n A „ renfabrik i ii „Th., fertigt aus Wolle alten geſtrickten, gewebten und anderen 
Stettin]. Eine Tochter: Herrn J. Röchl t > Bernh. Curt Peehstein, Wollivaarenfabrik in Mühlhauſen i . 7 
aer e een een reinwollenen Sachen und Abfällen haltbare und gediegene Stoffe für Damen, 


Berlobt: Fräulein Roſa Heller mit Herrn Auguſt n ee lie e 1 1 las, N 
Now Ste alfünd ! in a Hel K in den modernſten Muſtern bei billigſter Preisſtellung und ene Bedienung. Annahme und Muſterlager in Stettin bei E aul Schmidt, 
Lindenſtr. 5, 1. N _ 5 8 


eſtorben; Herr Otto Vehlow (Kolberg. Herr] Falkeuwalderſtr. 27, part, Marie Mildebhraundt, 


Carl Guſtav Lenz [ Stralſund!. 2 ie 1 > p 8 hi W If 
[Junge Landwirthe! 2 Hugo Tescmow. |K 
finden z. 3. zeitgemäße Le ha Uhrmacher, 2 

Aufnahme als Volontär in dem landwirthſchaftl. R ig 
großer Muſterwirthſchaft. Bedingungen günſtig. ſandtgeſchäft iu Uhren beſſerer 
Syſteme, unter Garantie des 


Näheres d. Dir. Dr. IA. Settegunt. 
Richtiggehens zuFabrikpreiſen. 


Meine vor 6 Jahren gegründete, bei den Behörden 4 
Empfehle: neuſilb. Uhren von] 
8 4, ſilberne Uhren von 14 J. 


(Fortſetzung folgt.) 


Familien Auzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren Ein Sohn: Herrn Nachow [Stralſund!. 


Hern H. Michaelis 16 ügſtl. Seren Albert Wolff Möncherstrasse 19, 


Grösstes Speeialgeschält für gediegene 
und preiswerthe 


Grosse Vortheile bei Aussteuern. 
Prospecte auf Wunsch gratis und franco. 
Hochzeitsgeschenke. 
&elegenheiisgeschenke. 
Grosse Auswahl von Artikeln für den 
häuslichen Comfort, 


| Christofle Essbestecke 


von hervorragender unerreichter Güte 
zu Original-Fabrikpreisen, 

Hauswirthschaftliche Maschinen. 

Vvorzügliche Koelgeschirre. 


iner Commerz-Bank 
A. Mees hes % Co. 
BERLEN S. W., Koch- Strasse No. 9. 


Telegramm-Adresse: „Commerz ban kee — Fernsprecher: Amt VI, No. 4152. 


Ausführung aller Arten von Börsenaufträgen für 


B 


te 


und beim Publikum in vorzüglichem Rufe stehende 
konzeſſionirte Vorbereitungsanſt. f. d. 


Uhrenlager am Platz, cou⸗ 


anteſte Bedienung, billigſte Pre 


al 


Abrudbanya begleitet halte K 


1 Toepfer Nacht, Gebr. Lüth, 


& Kücheneinrichtungen. 


* * 


* 


f 
J 


N 
1 
ö 
1 
| 


ö 
I 
j 


= > N 2 7 NER REITEN x . 
h 5 u. f. d. fwärts, gold. Damen⸗Remon⸗ 29 89 5 in 2 FE ana Dean en 2 a 
| a se 22 be Re. e ee Kapital an de haft A hen bann dene n daun de Gem 

E 2 A — } in ſchöugravirke auf 10 a ets 3 e 1 
dert inj.⸗ Freiw. W amen 8 bo 2 , Aeg Neſsndgeg ee Gassa-, Zeit und rümmiengese a en Eu lun, Buchh., Paradeplatz 8, Eing. Breite 
erlege ich Ende März nach Ro . = sa ich ei 5 81 1 I. © 0 8 | j 
Neuer Kurſus 5. April, Gute Benflon. Proſpekte frei. a, une Geſchenk habe ich einen 5 gegen nur ſ% Proe e n t PTO v o 5 m e O u t a ge Ge ſucht 

wiewe, Direktor . e ee e Telephon mit der Börse: Die Coursschwankungen, w elche mit den neuesten Depeschen Are 

N Berlin, Roſenthalerſtraße Nr. 81. Dekorationen auf 3086 46 herabgeieht. Regu⸗ { alle 5 Minuten gemeldet werden, können daher voll ausgenutzt werden, ein erfahrener und tüchtiger 


latoren in 100 St. verſchiedenen Muſtern außerge⸗ 


Diseonto- und Cheek verkehr. Kombardirungen 


verſendet von 25 Liter au ihre 
ten krüftig milden Jahrgäuge 
z garant. rein à Liter GB Pfg., 
beſſere Sorten 70 u. 80 Pfg., Roth 90 u. 100 Pfg. 


erlag P. Ionger käln.: Carl Nietardt. 


OO eee 


"Söhne augeſehener Eltern!! 
die aus Neigung oder Geſundheitsrückſichten d. Gärtner⸗ 
Beruf ergreifen ſ., finden unter günſtigen Bedingungen 
Aufnahme und ſorgfältige Ausbildung a. d. Gärtner⸗ 
Lehrauſtalt la oestritz (Leipzig⸗Gera). 

Proſpekt u. nähere Ausluuft d. Direktion. 


XIX. Stettiner 


Pferde-Verloosune, 
Ziehung am S. Mai 1894, 
2912 Gewinne F 
Hauptgewinne: 

16 complet beſpannte 
Equipagen mit 200 Pferden. 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1894 über Sin 
Für einen nahen Verwandten, höherer Bean 


Pflanzen f und Samen jeglich er 8 Ar t \ 34 Jahre alt, geſund, ſolid, von ſtattlichem Ausf 


find erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. vermögend, ſuche ich eine 


„Se, Peter Smith € Co., Hamburg. Lebensgefährtin, 
e Sr. were 1 Se Br Fre 


— 


Baumſchulen 
in Bergedorf. 


von Preuſſen. 


kräftiger Geſtalt, heitern Gemüths und | 
Sinnes ſein. Vermögen erwünſcht. Nur Eltern 
Verwandte werden gebeten unter J. O. 
Expedition des Berliner Tageblatts, Berlin S W., 
dieſe Auzeige einzugehen. f 


u 2% RE 4 x 2. 

3000 Mk. Nebenverdi 
kaun Jedermann erzielen bei Verwendung müßiger ! 
Offerten unter F. 2632 Heinr. Bist 
Iz Ann le unge. 
1 erf, Fr. empf. ſich als Pfleger. b. Krank,, g. Wöchn 
ſehr fol, Anſprüch. Näh. Bugenhagenſtr. 16, Sfl. p. 
zu borgen von Mk. 100 


Tapeten 


empfehlen zu ſehr billigen 


Bohrmeiſter m 1 


1 Se * wöhnlich billig. EB ak alle H tplätze der Hana N 
= Kl Tale | Speeialitäten: Durch die Sternwarte geprüfte | ZONE UN ne Pe Effect a. 5 ur Tieſprunnen⸗Bohrungen. Off, nebſt Zeugnißabſchr. 
aviersehule CCC 0 > Bf 1; ehatisefer, ezufeych ıntr BR. > &AaR m 
S|v. RWOHLEAHRTop222M3 ® Danıen-fren (Vetorationsftücte), Gehäuse mit Brit⸗ . Sachverständige Auskunft kostenfrei auf Jede Anfrage, wandere 
Violen,; . . Hs ||, 30: me Matter, up Bl 
2 3 i = Uhr, 15 ihr für \ 2 2 8 — latiay er e \ 
SR 10 ıNSCI u 2 Taſche von 30 % au. Ratenzahlung geſtatte. EEE EEE EEE ERROR EEREH 2 2 e ſuche ich zum 1. Ap 
— 7 Dre, Pr - 5 3 — .... ————T—T—T—T——— e = einen 8 
een Preis M3: Rhein wein- Kellerei Ne Nm: 8 9 8 > 
@/Prospecte gralisufranco. 2 F. Ritter, Kreuznach (Rh.) L A Gartenliebhaber! L E b re 1 1 N g. 


15,000, wirkliche Beſorgung 


Looſe a 1 Mk. find in den 
Expeditionen d. Bl., Kirehplatz 3 
und Kohlmarkt 10, zu haben. 
Bei Beſtellungen von auswärts ſind 
10 . Porto beizufügen. 

Die Expedition. 


2 E 

0 
Ein Gut, 
ca. 1100 Morgen, beſter Weizen⸗ und Nübenboden, 
3 Kilom. von der Kreisſtadt Znin, Regb. Bromberg 
welche Zuckerfabrik und Molkerei hat, 2 Kilom. von 
der Bahnſtation Jadownit belegen, iſt anderer Unter: 


en halber ſehr preiswerth zu verkaufen. 2 8 a f 
Anzahlung 60 — 75,000 Mark. Käufer wollen ſich — 1 d Th { 
unter Chiffre A. B. P 2 1 E 0 18 10 11 RB „ 2 m 2 er, 


melden. 


2 Ein Gut, |, 


zu wel hem 40—80,000 % genügen, von Selbſtrefl. 
zu pachten (ev. auch kaufen) geiucht. Off. sab F. 68 


an Maanenstein e Voglew, A.-G., Leipzig. SR g offerirt: BR, ER i . 
Nachlaßverſteigerung Sapeiebeeijetne ER | F 
Ah ichlaß e e Düsen von den Pilligsten bis zu den feinsten Qua⸗ Bellevue-Theate 


Uhr ab, verfieigere ich Warſowerſtraße 2 den Radtke⸗ 
ſchen Nachlaß, beſtehend in 


mahag. u. and. Möbeln, Bet⸗ 
ten, Wäſche, Kleidungsſtüchen, 
Küchengecäthſchaften u. ſ. w. 


gegen Baarzahlung. . 8 
Voss, Gerichtsvollzieber. 


F >, * 
Nachlaßverſteigerung. 
Am Mittwoch, den 7. d. Mts., Vorm. von 9½ Uhr 
ab, verſteigere ich Heinrichſtr. 20 den Milenz'ſchen 
Nachlaß, bestehend in 


mahag. und anderen Möbeln, 
Betten, Kleidungsſtücken, 
Kücheugeräthſchaſten u. ſ. w. 


gegen Baarzahlung. 


Voss. Gerichtsvollzieher. 


Leihhaus-Auktion. 


Dienſtag, den 13. März, Vormittags 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher durch 
Herrn Lehmann Auktion über verfallene Pfand⸗ 
ſachen. Der lleberſchuß iſt vom 17. bis 27. März 
in uuſerm Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe 
gegen Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfän⸗ 
der ſelbſt können bis zum Auktioustage verziuft oder 


2000 poſtlagerud La hisehin € 
— 1 


Preiſen, größter Auswahl 
und in effektvollen Muſtern 


Tietze ck Dillmann, 
Stettin, 
3 Breiteſtraße 3, 
Eing. Gr. Wollweberſtraße. 


Komtoir: Moltkeſtr. 10, 
abrit und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


und Längen, 
Eiſenbahuſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchumiede⸗ 
eilerne Fenſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 
„ billigſter Berechnung. « 
in F und Berechnungen werden 


dhl 
As 


in ganz neuen Muſtern und hoch⸗ 


feiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. i 


R. Grassmann, 


2 


| 


| 


„Krüger, Stettin, 


72 255 


* 


| 


hat noch billig abzugeben 


„5 


5 e 


Sämmtliche Neuheiten in 
Beinkleider-, 


ſowie Militär-, Forst- und 
Livrée-Tuchen 


litäten find in hier am Platze grösster Auswahl 
eingetroffen und halten dieſelben beſtens empfohlen. 


Grunwald & Noack 
Nr. 1 Königsſtraße Nr. 1. 


” 


Anzug- und 


5 


6 


in drei Tagen. 


Bu ſchreibeg 
an Berom 72 avenue de 


St. Quen, Pariß 


15% Rmk. auf ſichere Hypofſſer 
a Offerten unter 18. S. in 
Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10, erbeten. 


Centralhallen. 


geſucht. 


Heute Mittwoch: Zum 9. Male: 1 
Dar „Die Blunzenfee.“ ak 7 


Jeden Abend gr. Sueres. 


Miss Welda u. A. Ne 
Ra Auftreten ſämmtlicher Speeialitäten. 
Familienbillets im Bureau. 5 


5 


8 


‚Massoni- 
Runkel, 
mente), eng Pn 


vr 


Trauerſ 
Adalı 


Der gefoppte Engländer. 

Komiſche Pantomime in 1 Akt. 
Truppe (5 Perſonen), Alberti 
Boltom (mit jeiner Hulk 


Dranat 
Esther 


; Be Mittwoch: Zum 1. Vale: 
= Gefallene Engel. 


Schauspiel in 3 Alten von Nordmann. 
Donnerſtag: Gaſtſpiel des Herrn W. Richter 


Die Nein. 


Ein 


Ag 


Birkenallee 7. 


Mittwoch: Gaſtſpielprelſe. Bons ungül tic, 
Zweites u. vorletztes Gaſtſpiel Agmes sorm 


ge 
Sin Erfolg 
Luſtſpiel in 4 Akten von Paul Lindau. 
nes Son 


onnerſtag: Gaſtſpielpreiſe. Bons ungülti 


Drittes u. letztes Gaſtſpiel Agmes Sohm 


5e Esther.“ 


iſches Bruchſtück von Franz Grillparzer. 
Agnes Som 


EN Hierauf: 1 
Die Neuvermählten. ER 
Luſtſpiel in 2 Aufzügen v. Björnſtjerne Borna 
Lau Le l a 


+ 


Agnes Sorm 
Freitag: zer Benefiz Mart han Schiffel. 


Sodoms Ende. 


piel in 5 Akten v. H. Sudermaun. 
Marsha Schille 


Concordia - Theat 


Heute Mittwoch: Zum 4. Male: 


Mster. 


iss, 


eingelöft werden. ” ; Kohl 
* “:chriider Solms, bimarkt 10. 


Gr. Woll weberſtr. 40. 


Geſchwiſter Valor, Mstr. Er® und die üb 
Spetnlitäten, } 
Donnerſtag: Dresdener Vogelwiese- 

} 5 und CostümeBall, 
Näheres die Tagesannoncen. 


Albert Ogrowsky, Breslau, 


Comptoir Gartenstrasse 3a, 


berger, Moms., Franel, 


8 dieſelbe müßte aus guter Familie, von anſprechey . . 


\ 


N 


n. 
N 


